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Noch eine aussichtslose 
MWon 

o. B e o g r a d, 21. Feber. Nachdem 
V u k i e e v t ü' Mandat zur Bildung eines 
Ko«litionSlabinetts abgelaufen «ar und Dr. 
P e r i ü als Gkupschtinapräsident gestern 
den Auijenminifter Dr. M a r i n k o v l ü 
als Mandatar in Vorschlag brachte, wurde 
Dr. M a r i n I o v t ü gestern mit der 
Bildung eines Konzentrationötabinetts bs-
traut. 

Der ZRandator richtete heute an sämtliche 
ParteifAhrer ein Rundschreiben, worin er sie 
aussorderte, zu seiner Betrauung Stellung 
nehmen zu wo>sn. Wie zu erwarten war, 
sind die Radikalen am wenigsten geneigt, 
den Auszenminister die Misskon zu erleich­
tern. Der Ministerpriistdent erschien heute 
vormittags in der Wohnung des Mandatars, 
bei welcher Gelegenheit er aufgefordert wur-
de, sich grundsätzlich über die Haltung der 
Radikalen zu äusj?rn. «ukiSeokü erklärte, er 
käune ihm nichts sagen, bevor der radikale 
Klub in dieser Angelegenheit seine Beschllljse 
gefaßt habe. 

Sodann fand eine Sitzung des radikalen 
SlubS jtatt^ in der. Vukieevî  und Peris 

über den Hergang der Dinge berichteten. 
Es entbrannte eine heftige Debatte, in dsr 
die prominentesten Ftihrer der Fraktion 
Vukieeviü und Dr. PeritZ beschuldigt.«,,! 
durch ihr Vorgehen der radikalen Partei ge»! 
schadet zu haben, da der Schwerpunkt der 
Jnnenkrise aus andere Faktoren llbergegan» 
gen fei. 

Räch einer zweistiindigen Debatte ford^r-
ton die Paöit îaner die Berschicbnng der 
Sitzung auf nachmittag. Die Sitzung wird 
um 18 Uhr stattfinden. 

Dr. M a r i n k o v i ü derief gleich 
darauf lNadiö und P r i b i e e v i 6 ?.u 
sich. Die genannten Politiker sprachen sich 
grundsittzlich für ein Zufammenarbeiten aus, 
forderten aber folgendes: Revision des Bud« 
aets, dLS SteuergefejjeS, Verteilung der 
Portef-nilleS nach der StSrle der Maktio-
nen und zumindest das Innen», Auhsn-
oder FiiumzmwifteriuM Dr. Warwk«»i<z 
nahm diese Forderungen zur Kenntnis, mnn 
glaubt jedoch, dah auch seine Mssion fchei-
tern werde. 

wird im Sinne des neuen Gesekes auf t<X1 
reduziert. Der ganze Staat wird in ein?n 
einzigen Wahlkreis verwandelt. Die Kandi­
daturen werden von 13 Fnchvereiniliunqen 
und Korporationen vorqeschsagen. Ent­
scheidung darüber behält sich jedoch der 
Große faScistijche Rat vor. 

Wahlkampagne in tl.G.A. 

o. W a s h i n t o n, 31. Feber. Tie 
Wahlkampagne für die Präsidentenwahl HU 
qcslx!rn eingesetzt. Es bestehen insgesamt V 
!?andidaturen. Die Tenwkvaten kandidieren 
den (^^ouverneur von Ncwyork, Joh^l 
Smith, die Republikaner den Staats­
sekretär Hoover, ferner den General D a-
wes/ W il li s und W a ts on sowie 
den chclnaligen Gouverneur L a u d o w n. 

Nabikake AbrSftung^ 

auf dem Vapier 

. o. M o S k a u, Tl! Februar. Der erste 
Stellvertreter des Volkskommisiärs fiir A:u^ 
beres, Litivinow, hat dem Generalsekre-
tariat des BitlkerbnndeS den (?ntwnrf ei­
ner SicherheitSkonoention zugehen lasten, 
die im Sinne der am 3l>. November vorigen 
Jahres von ihm eingebrachten Vorschläge 
gehalten ist. Der Entwurf sieht die bedin-
gungSlsfe Abrüstung vor, die in einem Zeit» 
räum von vier Jahren zu bewerkstelligen 
wäre. Im ersten Jahre sollen die Hcercslon-
tigente der Mitgllederstaaten des Völkerbun». 
des um SV Prozent herabgesetzt werden. 
Sälntliche Munitions- und Waffinlager sind 
zu vernichten. Jede weitere Fabrikation von 
Kriegsmaterial ist einzustellem Flugzeuge, 
bie eventuel für den Kriegsgebrauch in Frn, 
ge l. men, sind aus dem Zivilflugverkehr 
auszuscheiden. Sämtliche Kriegsschiffe sind 
zu demontieren, ebenso sind sämtliche Mili­
tärbehörden a»tfznlilsen. Im TiilbegleitungS-
fchreiben heî t es, daß nach lZrledigung die­
ser Abnahmen wirklich jeder Krieg bereits 
nach Verlauf eineS Jqhres unmöglich sei. 
In den weiteren drei Jahren so» die voll­

ständige Abrüstung durchgefiihrt werden. 
Bon der Abriistung wären nur kleine Trup» 
penksntigente ftir den Zoldienst sowie sllr die 
Sättberungsaktionen gegen Räuberbanden 
ausgeschlossen. Die Abrüstungskontrolle wür» 
de durch eine ständige internationale Kon­
trollkommission erfolgen, in der paritätisch 
alle Völkerbundstaaten »ertteten wären. 
Außerdem würden in den einzelnen Staa, 

ten besondere Unterkommiffionen wirken, 
die sich aus Vertretern der Regierung, des 
Parlaments und der Gewerkschaften und 
Fachkammern zusammensetzen wiirden. 

Der Plan Litwino?sS hat in Völkerbund-
kreisen berechtigtes Aufsehen erregt. 

Gtrefemann Tiiulestu 

o. P a r i s, 21. Feber. Gestern fand in 
Nizza die bereits seit Wochen angekündi'^ite 
B e g e g n u n g  z w i s c h e n  D r .  S t r e s e m a n n  
und Titu 1 e scu statt. Nack) der s'^st 
zweislündigcn Unterredung wurde- ein siom-
muniquee herausgegeben, in dem besagt 
wird, da^ die beiden Staatsmänner niln 
i'lber zwischenstaatliche Fragen verhandelt 
hatten. Die Fortsetzung der Ko«fercnz?n! 
werde in Berlin evföb^. 

Börfenberichte 

Zljrich, LI. Feber. Devisen: veograd 
Paris 2V.11, London New-

yor! !)19.8^5, Mailand 27.Ü4, Prag 1ü.40ii, 
Wien 73 2l), Budapest 90.85, Berlin 124.10, 
Warschau ü3.30, Bukarest 3.185, Sosia 3.7!^. 

O 
Zagreb, 21. Feber. (Effektenbörse). Devi-

jen: Wien 8.004—8.034, Berlin 13.5725-
13.W25, Zivtailand 300.00—30iZ.W, London 
277.20—278, Newyork 50.81—57.01, Paris 
822.89—224.69, Prag 168.39—169.19, Zlt-
rich 1093.50—U)90.50. — Staatswerte: 
zrriegSschaden Kassa 457—400, März 459-
tti0, Dezeinber 0—^90, Jnv.-Anleihe 89.,)0 
91, Agrarschuld 58—59. — Bankwerte: 
Agrarbank 18.50—19, Hypothekar S5—O, 
Kroatische Kredit 90—91, Jugobank 9<1.Z5— 
97, Erste Kroatische 877.50—^^^5, Serbische 
142.5)0—144, Laibacher Kredit 13.'^1.'^<^, 
Nationalbank 6350-^00. — Industrie-
und Handelswerte: Gutmann 227—3)0, 
Slaveks 105—125, Slavonija 15.50—16.50, 
Trisailer 5V-540, Vevöe 13b—0, Union 
0—200, Ostjeker Zucker 540—545, Dra.ia 
0—570, Broder Waggon 48—51. Osije^er 
Eisen 100—183, Dubrovaöka ^ Ta-
uica 142.50—146. 

SntbeSung eines polnischen 

K»ble«lagers 

V. W a r s ch a u, 21. Feber. Bei d- r i 
Grabung eines L^unnens in der Nähe oon! 
Lodz stieß man auf eine Steinkohlenschichte ^ 
in der Dicke von 8 Meter, die sich auf den, 
Umkreis von mehreren Kilometern erstreikt.! 
D i e  E x p l o i t a t i o n  w i r d  d i e  R e g i e r u n g  i n s  
staatlicher Regle übernehmen. > 

Da« neue italienische 
Wahlgesetz 

o .  R o m ,  8 1 .  F e b e r .  D e r  M i n i s t e r r a t  h a t  
gestern die Wahlreform in le!'/?? Redaktion 
angenommen. Die Za^'l d?'r Abgeordneten 

Ljttlljana, 21. Feber. Devisen: Berlin 
1358.75, Zürich iK95, Wien 301.90. London 
277.00, Newyork 50.91, Prag 16879, Mai­
land 301.75, Paris 223.89. — Effekten 
(G.!ld): Celjska 104, Laibacher Kredit 13?), 
Erste Kroatische 875, Kreditanstalt 1^5, 
VevSe 135, Krainische Industrie 330, Nuiie 
Lt>5—280, Baugesellschaft 56, ZeSir 125. — 
Holzmarkt: Tendenz unverändert. Abschluß 
? Waggons Bi'cheustäinme, prima, sekunda, 
terti«, 40—100 mm. franko Waggon V^'r-
ladestation 420. — Landmirtschoftl. Prodnk-! 
te: Tendenz siir Getreide sest. Keine Ab­
schlüsse. Preise uvveriindert. 

Wer wirb vsterreitvifcher 

Bu>de<Vi^afivent? 

Von Waldemar Qualser (Wien). 

Ende dieses Jahres wird die österreichi­
sche Bundesversammlung (Nationalrat und! 
Bundesrat) zur Wahl eines neuen Bundes-^' 
präsidenien zusammentreten. Entsprechend/ 
der Bundesverfassung kann der sich in jeder^ 
B e z i e h u n g  b e l v S h r t e  . ^ r .  M i c h a e l  ̂  a i n i s  « y  
ein drittes Mal nicht wiedergewählt w^r-' 
den. Hainisch wurde bekaniltlich am 9. 
zelnber 19^ das erste Mal und viel Jahre? 
später das zweite Mal init der Bundes-! 
Präsidentschaft seitens der Vundesversamm-j 
lung betraut. 

Für Michael Hainisch einen entspreche.i-^ 
den Ersatz zu finden, ist nicht leicht. Vor 
allem muß die Person des Bundespräsiden­
ten parteipolitisch voLkommen neutral und^ 
darf in dieser Beziehung nicht »belastet" 
sein. Einen typischen Parteimann als Kan­
didaten aufzustellen, hieße bei den derzeiti-^ 
gen ^^rhältnifsen in Oesterreich die inner­
politische Situation total zu verwirren, die^ 
Atmosphäre auf Jahre hinaus zu vergiften.! 
Da uns aber letzten Endes immer noch ein! 
guter Getst geholfen hat, ist anzunehmm,' 
daß alle konibinattonen von »vrnherein auS' 
scheiden, die als Ziel haben konnten, einen' 
prominenten Parteimann an die höchste 
Stckle des Staates zu bringen. Im Änne 
einer „milderen Denkart" wird daher doch' 
wohl, wie bei Michael Hainisch, die »neu­
trale Kandidatur" den Sieg davontragen. 

Welche Persönlichkeit kommt dann Mr 
ernsthaft in Frage? 

Borluoeg wäre zu bemerken, daß Oeft.:r-
reich nrit ausgeprägten Persönlichkeiten, die 
auch inter»atisnaleS Format haben, eigent­
lich reich genug gesegnet ist. Und doch spielt 
bci unseren jungen deNiokratischen Verhält­
nissen mehr der Zilfall als die Absicht zine 
Rolle, daß just in letzter Zeit von ganz ver­
schiedenen Seilen die Frage der Bundos-
präsidentschast Erörterung fand und schließ­
lich das Los auf ein und dieselbe Persönlich­
keit siel. Es handelt sich, wie auch bereits 
im Auslande bekannt wurde, 'um den orvent 
lichen Professor der systematischen Botanik,' 
Hofrat Dr. Richard W e t t st e i n, ehedem' 
Ritter von Westersheim, dem Direktor des 
botanischen lNartens und Jastituts der Uni­
versität in Wien. 

W^ttstein ist ein Man von Rang und Art, 
den man wirklich und mit ruhigem Gewissen 
auf den „Thronsessel" der Republik Oester­
reich setzen könnte. Sr wird Heuer 65 Jahre 
alt, wurde in Wien geboren und entstammt 
einer österreichischen Beamtenfamilie, die 
n a c h w e i s b a r  i h r e  H e i m a t  i n  d e r  S c h w e i z  
hat. Von seinen eidgenössischen Vorfahren 
d r i n g t  W e t t s t e i n  a u c h  j e n e  g e s u n d e  d e m o ­
kratische Einstellung mit, die uns, geht 
sie vom „ersten Diener des Staates^' aus, 
nur von Nutzen sein könnte. Wettstein kann 
'.veder von links noch von rechts — Ehrlich-
leit vorausgesetzt — mißtrauisch angesehen 
werden, hat er es doch verstanden in ent-
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jcheidenden Lebensphasen schlichter Bolls« 
mann zu bleiben. Wettsteins Vorsähren 
wanberirn a^o nach Oesterreich ein uno^ 
traten in die Dienste des Staates. Seii 
ehematißes AwlSprädstat ^Westersheitzn 
soll übr^en^ die Heimat im Westen oH^l« 
ten. Die Mend verbrachte er in seiRcr 
Vaterstadt,Sterte hier an der Uj^iSnsität^Mscher Umversitc^tcx, Mitzlied der 

Wissenschaften in Wien. Zwischendurch ?am 
?r auch mit der Politik in Berührung und 
»urde knapp vor Zusammenbruch dsr 
sonarch^e, inS DkrrenhauS berufen. 
Als Vilssensch^ler hat tz»frat Dr. WetL-

tein internatis^e Bedeutung. Er lst 
hrendok t<o«r verschiedener au5län» 

Aftldc. 

ebenso wie an der 0;razer Hochschule 
wurde schkle^I-lch in Wien 18K4 ^um Dokto 
der Philosophie promoviert, ^ür seine 
WeÄegnng als Notaniker war der Einftu 
der Profvssoren Alois Pokorny, A. KeM>^ 
und Ed. Sachs mo^bend. Nachdem er s?i 

en von Be^l^'n, M^Ä^chen, M a d-

ende, LondoN'Amsterdam, London-Köln, 
London-Zürich, Southampton - Kanarische 
Inseln sowie die große, erst vor einiqen 
Monaten eröffnete Ueberlandsstrecke Afrika-
Indien (Kairo-Aagdad-Basrah-Aarachi). Im 
Vorjahre legten die Flugzeuge dieser Gesell­
schaft rund I,l73.M0 Kilometer zurück. 

Tie „Air Union" in Paris unterhält eben 
^alls den Tienst zwischen England und 

Zurde.ersaRlch zum Mitglied der Moskaner 
Akahymie ern«nnt. (Greifen wir seine lite» 
rarWen-»isienschaftlichen H«lPtweWke auf, 

yM^bend. Nachdem er s.'l^o müsftn ins^sondere Erwähnung finden: 
ner Miii1t>?i>ie,^tMl)t (>^enüge getan hatte^ '.Die foffile ^Mra der .«^^tinger Breccie'^, 
wurde Wettstein 1SA6 Privatd-jent an der 
Wiener UniverGtSt auf 0»nmd der Habilita-
tionsschrisit „WaHStumgchtzc der Pflanzen-
organe". 1852 g^g er als ordentlicher Pro­
fessor und Direktsr des botanischen Inftitii^s 
und (karten? der deutschen M?vcrsRiit nach 
Prag, war dortsekbst 159?; Dekan der philo-
sophifchen Fakultät und kam I8W wieder» 
Aurü« nich Wien. In Prag spielte er au.^ 
gesellschaKM eine bedeutende Rolle, u. a, 
war Wctjckein Mitbegründer des Deutschen 
SchulerhMungS»e:enis und des Deutsthen 
Studentenheimes. 1W1 ging er als Leiter 

schaftan nach Cüd-Drafilien, lO13—14 wai^ 

„M»n»qr«ptzie der Gnttung EuPhrolsia 
„VegetitionNiilder ans Brasilien", „Die ge­

ographische Metßbde der Pflanzensystematik" 
usw. 

Entscheidend ist aber schließlich die Men­
talität Wettsteins Hlechtweg. Sein schlichtes 
Wesen, sein gera» Sinn, sein Verständnis 
für Land und Volk, machen^ ihy geeignet, 
als Kandidat für 'die BundeSpräsidentsch'ift 
aufzu»trcten. Er selbst wird dazu allerdings 
«lm wenigsten beitragen, hätte auch wen! 
Wert, denn die Entscheidung liegt ja 
bei der Bundesversammlung, die die Volks 

i d, L ehin i n g r a d, O s l o etc. Kürzlich^ Frankreich sowie den Verkehr im Mutter-

der Expedition der Akademie der Wissen-' «Vertreter der Nationalversammlung und des 
Bundesrats stellen. Vielleicht hilft aber doch 

^r Nektor der Wiener Universität, 191!)lein ehrlich Wort mit, den richtigen Mann 
wurde er Vizepräsident der Akademie der! an den richtigen Platz zu stellen. 

lande. Ihre hauptsächlichsten Linien sind 
Paris-London, Paris-Lyon-Mtrseikle, Lyon-
^enf und Antibes-Ajaccio-Tunis. Im abge­
laufenen Jahre absolvierten ihre 38 Appa­
rate AV4.<X>0 Kilometer. 
In Paris besteht schliesslich noch eine 

dritte LustverkehrsgejdUchaft, die „Societe 
generale de Transport aerie". Auf den 
Linien PaM-Nerlin und Pari«-A»Bsterdain 
legten ihre'^^O^Avions 392.t)Ö0 Luftkilometcr 
5urüik. 
In EursPa ^es^hen dann noch einige 

L^fitlWten, die jedoch weniger wichtig sind 
und erst den Anfang Mstzerer Unternehmnn 

en da»stellen. Wie auf verschiedenen ande­
ren lVeiieten, macht sich auch hier in le^^ter 
eit das Bestreben geltend, kleinere Ges.'ll-

tcn zu gri^ßeren Unternehmungen zu-
sSUmenznschließen, da nur solche großzügige 
''!t^eit zu leisten imstande sind. 

Zeit 

F 

SAwpa» ÄHVeistlirsnttz 

Deutschland geginwSMg ln Saropa an erster Stelle 
Das eug^te, wenn auch noch nicht das all-

gememe VerkehrsmiUel ist das Flugzeug, 
das lang^, aber sis^r init dem SckMcll-
Mg und dem SchneMmpfer in eine siß»rfe 
Konkurrenz tritt. Alle Staaten haben die 
Wicht^eit des AeuroplanS im Verkehr^-
leben ^on längst erkannt und legen immer 
neue Luftlinien an, um das Reisen schneller, 
aber auch angenehmer zu gestalten. Bei der 
Preisberechnung im^PersonentranSport wird 
fast allgemein das Bestreben als Grundsatz 
angenommen, daß das Reisen mit dem Flug 
zeug nicht teurer sein darf, als in der ersten 
Schnellzugs- bezw. Schnelldampferkkasse der 
betreiben Strecke. Denn nur auf diese 
Weise kann man damit rechnen, daß die 
Luftlinien f»ch rentieren werden. 

Auch unfer Staat geht nun daran, sein 
Wpverkehrsnetz auszugestalten. Der erste 
ScKri^t ist dieser Tage mit der Eröffnung 
der Linie Aagreb-Beogra d gemacht 
worden,»dem in Bäl^'e noch andere Strecken 
fqlgen werden, Wörter wir bereits vor 
einigen Tagen an dieser Stelle berichtet 
haben. Bei dieser Gelegenheit wird ee unsere 
Leser gewiß interessieren, einen kurzen 
Ueberblick über die bestehenden hauptsächlich 
sten Luftverkehrslinien in Europa zu ge­
winnen. 

An erster Steue steht gegenwärtig in 
l^uropa die D e u t s ch e L u f t h a n f a 
Innlers-Gesellschaft), die ciue Anzahl ^'on 

Linien, vornehmlich in Deutschland, mit 
rund 20l) Flugzeugen unterhält, die im ab­
gelaufenen Jahr 1927 iln ganzen rulld 
k,l40.0lX) Lttftliloineler zurürlgelegt haben. 

Dann kommt die Pariser „Eompagni? 
generale d'entreprises aeronattiques", die 
^ie Linien in Nordafrika u«d die Verbin­
dung der afrikanischen <?»l^men mit deut 
Mutterlande aufrechterhält. Vor allein w^-
ren hier die Linien Toulouse-Casablanca, 
Easablanca-Oran, Oran-Alicante, Easablan-
ca-Dakar u. Marseille-Perpignon zu nennen 
Im Dienste stehen über 1H0 Apparate, die 
im Vorjahre 2,479.s)()0 Kilometer bewältigt 
haben. 

Die dritte Stelle nimmt die „Eom!»agnie 
internationale de Navigation aerienne", 
ebenfalls in Paris, ein. Ihre Linien sind 
Paris-Konstantinopel und Prag-Warschau. 
Im Betrieb stehen <>5 Flugzeuge, die 
1,542.000 ^^ilometer glücilich absolviert ha­
ben. 

A n  v i e r t e r  S t e l l e  s t e h t  e i n e  e n g l i s c h e  
Unternehmung, die „Imperial Airways Li­
mited", mit dem Sitz in London. Ibre 
Hauptlinien sind London-Pari, London-Ost­

Die?»assen?S«se 

HorHy «ngarns 

Vitt bezeichnender Brief des Hamburger Ei« 
jenhändlcrs Pink. 

W i e n, 21. Feber. 

Heute beginnt vor einem hiesigen Straf' 
senat ein interessanter Prozeß gegen zwei 
Hochstapler von Weltruf, und zwar gegen 
den angcblick)en Kaufmann Leo N o v a k 
u .  d e n  „ S c h r i f t s t e l l e r "  W l a d i m i r  H i n t s c h ,  
der als Telepath unter dem Nanien Ana^ol 
de la Martini aufzutreten Pflegte. Der drit­
te Angeklagte ist der Beamte Eugen S z i n-
k a r i n k. Die Genannten sind angeklagt, 
den: Hamburger Alteisenliändler Ludwig 
Pink 10.t)00 Schweizer Franken herau.'-
gelockt zu haben. Dieser Hamburger Kaus-
«lann gilt als der bedeutendste Waffenschie­
ber Europas. Er ist der Waffenlieferant 
Tschang Tso Lins und hat sich durch seine 
Waffenlieferungen ein Vermögen verdient, 
das mit zehn Millionen Schilling beziffert 
»ird. Den Hintergrund des Prozesses bil­
den die Rüstungen Ungarns gegen die Nach­
barstaaten. In der Wiener Wohnung einer 
Schauspielerin hörte Pink von dem Waffen-
bedars der Ungarn und ist durch die genann 
ten drei Leute auch dazu gekommen, Ungarn 
mit Waffen zu versorgen, k^erade die in St. 
Gotthard beschlagnahmte Sendung bildet 
«UN das Substrat des heutigen Prozesses, in 
dem man erwartet, daß er einige sehr in­
teressante ?lufschlüssc über die Art, wie heu­
te Waffenschiebungen vor sich gehen, brin­
gen wird. 

Va8 P»esijie5 

cl« Pensionisten 
lcb elaube. eikt keinen ?en5ir,n>^t^n. 

äer seinen l^ekensadenä niclit in I?ul^e ver^ 
brineen mücbte. Xann er <1ie«e I?ube in 6ek 

ttiic1en?Im I^ärm, 8t2ud. KIstsct, uncj 
Verkebr der Ltsclt? k^ur äts Wenigsten ver, 
äcn 6ie5e k'rsxe dejaben wollen. I>is j^elir-
?2lil sebnt zicii <wcb kc>itnun?!;lc>zl 
nacli einem kleinen NÄusclien irsenä^o »n 
lier Periplierie cier Ltsät sxler xar sut 6ew 
I^anäe. n^cd einer kleinen ^Virtsebsit. in cic? 
8ie erkrisetlcnäe un<! vor allem aklenkenä« 
kZetstieune llncZen könnton. t)b einer jet?f 
seinen Lalzt baut ki6er (Zeklüxel un^ Kanin-
cl,en un(j vielleiclit soxar einizo 8et,vcin-
ciivn ^üclitet, ist einerlei: 6!e k'reucle er, 
lebt er äncli, mit der I^atur >^'jeäer in innl^ 
xiere kZe?Iet,unx xetreton 7U 8ein. eins freu^ 
Se. äie clas lieben mit neuem Intialt erfüllt. 
Lr list äi« (lenuxituun?, reckt >veit äem de« 
triebe 6er Welt entrückt ?u 5>ein. <Iis ibm 
t.jn8t eine Welt ee^vesen k'ost, Lal.n, 
pylitixcbe Vvr>valtune mit allem, vas clrum 
unä (Iran liänxt: Loiiicksul einer Karriero, 
I^ei<1ertum und Lnttsuzcliuneen. Die Ltsäl 
kann aus einem verxrLmten .I^ulieztänäler, 
clcr tZxlicl: in einem Vc>r8t2<1tc3fv 5ltZ!t. um 
dei äer ?eitune5lektiire äls ^eit totzuscdla' 
xen. keinen kroben /Vlenscden mscl,en, aucv 
^wenn seine Krätte nocli lanxe niciit anee-
xrilken sind. La aber stellt er. 6er «locb aucli 
eine mensclien>vtjräiLS WcilinunL 2u besit­
zen verdient, immerliin denjenigen im VVesü, 
die in der Ltadt leben müssen, uni aktiv ii,-
rem !^rwerb naclieeiien ?u können, ^s kan. 
delt sicli also darum, dem I^ulieständler sei« 
I^aradies niclit nur ?u leixen, scindern auci, 
erreiclibar ?u gestalten. Vislleiciit lieiZe «icii 
die Woiinunxsnot in den Atädte-n um einixe, 
mildern, venn der i(reis und die Ltadtee. 
meinden soiclien I^ubeständlern, die aut da» 
?tadtleben ve?iclrten vollten. durcli Änsen» 
trcie Oarleben den Ankauf von ausxespr». 
clienen Klein^virtsctiaften sui dem I^ande er^ 
möLliciien vviZrden. lcli vill da kein allxe« 
meines I?e?spt xesctu-ieben baden, aucli die 
tinanTtecbnisclie OurcblükrunL der Idoe blie­
be kc>mpetenteren I^euten überlassen, via 
Idee an sieb lst niclit gerade unelücklieb. sa 
skeptiscil sick Viele ilir «exenüber aucd eln-
stellen wiirden. Ick wollte nur sseen. daK auj 
diese Weise vielen lVlensclion. die beute ver» 
k:rämt die Hände Im 8cliolZe 2U kalten xe-
2wunxen sind, xebvlten werden könnte, oi-» 
nen sonnigen I-ebensabend 2U verbringen. 

Learadavu». 

In einem Brief, der bei de la Martini 
vorgesunden wurde, schreibt Pink folgendes:^ 

„Nach den vielen Verhandlungen, die ich 
zuvor in Budapest und später in Leipzig nlit 
angesehenen ungarischen Persönlichkeiten ge­
führt hatte, ist Geld das Wichtigste. Hat Un­
garn kein Bargeld verfügbar, so bin ich auch 
bereit, die Waffen gegen Ware und Lebens-
mittelkontingente einzutauschen. Ich bin 
auch bereit, nach I t a l i e n zu reisen, uni 
Garantien zu stichen. Sehr wichtig ist ferner 

Mutter,venBb IM... 
Familienroman von Sathe Hüixer-Vehn. 

„Ich verspreche es dir, (Mlty", wieder­
holte Kurt nun mechanisch und preßte seine 
Lippen leidenschaftlich in ihr flimmerndes 
Blondhaar. Er mutzte eigentlich gar nicht, 
was er ihr versprechen sollte, er wußte nur, 
daß sie schön war, jung und schön, und daß 
sie sein Künstlerauge stets von neileiu be­
rauschte. 

Einige Tage verlebte Gabriele in mar­
ternden Zweifeln. Sie Wichte es nicht, ob sie 
es wagen durfte, der Mutter wenigstens 
etile Zeile des Trostes, eine Zeile niit der 
Bitte um Vergebung zu senden. Aber sie 
hielt das Quälende dieses Zustandes nicht 
mehr länger aus, und sie letzte sich hin und 
schrieb an die Mutter: 

„Miltter, es ist schrecklich, daß es so kom­
men mußte. Hätte ich das gewußt, ich wäre 
nie von Euch gegangen. Das Bild des Va­
ters versolgt mich Tag und Nacht; es droht, 
mir mein Mick und ineine Lebensfreude zu 
rauben. Ruhelos wandere ich umher. Euer 
Segen, Dein Segen. Mutter, sehlt inir.' 
Mutter, vergib mir —" 

Am nächsten Tage erhielt sie den Brief 
von der Mutter unerösfnet zurück. ?^uilos 
zerriß Gabriele das Blatt in kleine Stücke 
und warf sie in das Feuer. Nicht einmal 
^re Worte der Reue wollte die Mutter 

hören. Auch sie hatte also abgerechnet ulit 
dem K'ind?. Meine Brüele würde mehr zu« 
einander sühre». 

Aber an das l^rab dctz Vaters wollte sie 
wenigstens gehen und Blumen darauf uie-
derlc^n. Vielleicht verzieh er aus seiner 
lichten Hehe her«b dem Kinde, das ihn so 
tief getroffen. Vielleicht zog am Grabe des 
Vaters wieder Friede in ihr Herz, Friede, 
der sie jeiU floh ui<d den ihr selbst Kurts 
Sorge und Zärtlichkeit nicht wiederzubrin­
gen vermochte. 

Bald hatte sie des Vaters Grab gefunden. 
Sie legte einen großen Slraiiß dunkelroter 
Rosen darauf. Dann knieie sie lauge vor 
dem eufeuumsponnenen Hügel und barg die 
schmerzende Stirne in dem kühlen Grüii. 
Den Frieden der Seele konnte sie auch hier 
nicht wiederfinden. Jedes Blatt, jede Vlunie 
flüsterte ihr eine schnietternde ?lnklage zu: 

„Du hast ihu getötet —" 
Ganz gebrochen erhob sie sich endlich und 

trocknete die Tränen vom Aiitliß; im selben 
Augenblick kam eine hohe, etwas gebückte 
Frauengestalt cuif das Grab zu. Bei Gabri­
ele? Anblick stockte ihr Fuß; dann flog 2ine 
jähe Röte über das blasse, schmerzdurch-
furchte Gesickt. Schon wollte die Frau sich 
nieder abwenden, da hatte Gabriele sie er­
blickt. Mit einem erstickten Aufschrei machte 
sie ein paar wankende Schritte vorwärts, 
streckte beide Hände vor in heißeni, inbrün-
stigeiu Flehen: „Mutter, voinib mir —" 

Aber die Frau schüttelte nur finster den 
Aopf und sah über das junge Weib vor 'ich 
hinweg. Ihre Augen, die ehemals so gütig 
blicken konnten, hatten einen harten, kalten 
Schimmer. Gebieterisch streckte sie die .Hand 
nach dem Grabe hin: „Sieh, dein Werk! Ich 
kann dir nicht vergeben, mag ein anderer 
es tun!" 

Da ließ Gabriele mutlos das .Haupt siii-
ken und wandte sich langsam ab. Wie eine 
Schlafwandelnde schritt sie zwischen den 
Gräberreihen hindurch. Die Mutter sah :hr 
nach mit hartem Sie hatte abgerechnet 
init ihrem .Vinde; sie wollte es nicht wieder­
erkennen. Und doch tat das Herz ihr so 
plöhlich weh — o, so weh Und plötz­
lich löste sich der starre, harte Blick ihrer 
Augen. Tränen stürzten darails hervor . . 

Ganz gebrochen kam Gabriele heim. Kurt 
tröstete sie, soviel er konnte: 

„Und wenn inein Bild in der Ausstellung 
durchdringt, wenn es lnir den Lohn ein­
trägt, den ich mir davon erwarte, dann 
bleiben wir überhaupt nicht länger inehr 
hier in diesein elenden .Matschnest, Gabn, 
dann ziehen wir nach München. Es ist sür 
dich und für mich besser —" 

Als nun wirklich sechs Wochen später von 
der Münchener .Kunstausstellung die Nach­
richt eintraf, daß 8?urts Bild init der gol­
denen Medaille ausgezeichnet worden war, 
gab es für ihn kein Halten mehr in der 
Vaterstad 

Schon drei Tage später übersiedelte er 
mit Gabriele nach München. 

Diese hatte noch einen schmerzlichen Ab­
schied vom Grab des Vaters und von der 
treilen Kläre zii überstehen. 

Kläre versprach ihr, jede Woche mindesten^ 
einmal zu schreiben, Mid sobald das neue 
.Heim in München eingerichtet war, Besuch 
zu machen. Mit einem innigen Händedruck 
trennten sich die beiden Freundinnen. 

Seit diesen Ereignissen war fast ein Jahr 
verflossen. Gcibrielc Schweighofer hatte 
ihren Mädchennamen nun mit dem des ge-
liebtenMaiines vertauscht. Sie war nun nach 
Recht und Gesetz seine Gattin. Aber nicht 
nur seine Gattin war sie, sondern auch die 
Mutter eines Kindes, eines kleinen, blond­
lockigen, kaum achttägigen Mädchens. 

MuttSr! Welche Fülle von Glück barg 
doch dieses Wort. Warum aber konnte Ga­
briele sich ihres Gkiickes nicht so freuen, wie 
sie es eigentlich hätte tun sollen? Sie war 
die Gemahlin des geseierten Künstlers; sie 
hatte ein schönes Heim, denn das Geld 
strömte Plötzlich ihrem Manne wie ein rei­
cher Segensqusll zu; Kurt selbst war auf­
merksam und rücksichtsvoll ihr gagenüber ivie 
von jeher; der Stolz über seineu jähen Auf­
stieg hatte ihn nicht geblendet, ihn ihr nicht 
entfremdet, und doch — ein drohender 
Schatten lag über Gabrieles Gluck. 

(Fortsetzung folgt). . 
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die Frage, ob Oesterreich den Wassentrans-
port über sein Territorium gestatten wird. 
Das Geschäft mit Ungarn ist ein glänzendes, 
trachten Sie also, damit ehestens fertig zu 
werden.'' 

Vau! Krantz 

freioesi'i'otl̂ en 

Wie aus Berlin berichtet wird, ist der 
Alvqeklagte im Etc-^itzer Mordprozef;, ^ul 
Krantz, gestern freige^proch^ worden. 
Wc^en unbefusttcn Waf^mtragens wurde 
Kvantz zu Z NvfättsintS ven'rteilt. 

IWMMMWWIMMWWW»^». ?«»«» 

nern. Da nieimmd antwortete, trat er ei« 
un<> prallte sogleich vor Entsetzen zurück. 
Tejada de Pared-s sah «n Tchreibtisch, den 
Kopf hintenüber gebeugt, und die gesamte' 
Schäidclbecke war abgeschlagen, fodaß d^e 
Knochentrümmer und daS Gehirn W«nd und 
Fußboden bedeckten. Der Urheber des grau­
sigen Verbrechens war unerkannt entkom­
men. 

Die Obdi^Mon der Leiche ergab, daß der 
Mörder mit einer fast übermenschlichen 
Kraft ausgestattet sein muh; denn der Schlay 
war mit einer solchen Wucht gei^ührt, da^ 
die Mrbelsäule gebrochen und kein Knochen 
im Kopfe uT^rtrüimnert geblieben war. Es 

doch erscheint diese Strafe durch dre Unter«. hatte keinerlei Kcvinpf, und ebensowenig ein 
suchnnM«?^t als getilgt. Der StaatSanlvolt Vort^vechsel staitt^funden. In der halikge-
Dr. Steinfeld erging sich in seinem i!«sl'^ten Schublade befanden sich große Tum-' ch^. nicht nur in der imgaris6)en Metropole. 

l diese' men in mehreren Umschlügen, die für die sondern auch i 

nen Revolverschuß am Arm verletzt wurde., 
Der Arzt will, imchdem er die Verletzung' 
er?»alten hatte, b>ie Wohnung mit der Frau 
Verlaffen haben, mn fich im Krankenhaus 
veMnden zu lassen. Vei seiner Mckkchr ha­
be er m'it durchschossener jvrust am ^ 
Bvben liegend ouß^un^'n. Tie poti^iliche 
Untersi)chun>g bcmnte bisher noch nicht klar­
stellen, ob »s sich U)M einen Selbttmordver« 
^uch handelt, oder ob Dr. Surd« FigluS 
Ml Verlaufe des Streites angeschossen hat. 
Fiylus, der schwer verletzt ist, wurde inS 
Kmnkenhaus gebracht. 

t IS Selbstmord« an einem Tage. Am 
20. d. ereiissneten sich in Budapest 15 Selbst­
morde und Selbstmordversuche. In der letz­
ten Aeit mehren sich die Selbstmordversu-

Plaidoyer heftig gegen die Presse, da 
das SensationSln-äßige verschiedenen Jesuitemnisfionen in Afrika, 
Prozü'ß hineingetrag<?t'.' Sü^Mnerika und Men bestimmt waren: der 

Mörder hatte nicht daran gerührt. DaZ 
Motiv des Verbrechens ist demnach /ziem­
lich rätselhaft; gewisse Anzeichen schienen 
auf religiösen Fanatismus hinzu­
deuten, uivd die Polizei verfolgte in dieser 
Richtung eine bestimmte Spur, doch konnte 
die Persörüichkeit, auf die sich der Verdacht 
lenkte ein ehemaliger Priester und eif­
riger Gegner der Jefuiten — seine Unschuld 
einwandfrei dartim. Das grausige Verbre­
chen erregt um des hochgestellten Opfers wil­
len, nicht minder aber auch wegen der ge­
heimnisvollen Be>gleit:i>mstände in Paris ge­
waltige? Aufsehen. -ap-

t. Aus dem Staatsdienste. Mi^ kgl. UkaZ 

es gewesen sei, die 
von außen in den 
halbe. Krantz sei trotz alledem der Mittäter­
schaft ain Totschlag schuldig. Man habe die 
Glaubwürdigkeit der A-ussagen .Hilde Schel« 
lerS in Aweiftl gezogen; er wolle sie nicht in 
Schutz nehmen, da die moralische Verant­
wortung doch auf sie zurückfalle. Ihre Aus­
sogen verdienen aber immerhin in wesent­
lichen Punkten (Glaubwürdigkeit, da ihr Paul 
Krantz sonst sicherlich widersprochen hätte. 
Zum Schlüsse beantragte der Staatsanwalt 
1 und 1 Monat schweren Kerker. Das 
Plaidoyer des Verteidigers Dr. Frey zeich, 
nete sich durch Mäßdgung alus. Aufgefordert 
seim Schlusiwort auszusprechen, erliob sich 
Paul Kicantz mit den Worten: „Ich schließe 
mich den Worten meines Verteidigers an u. 

sondern auch in den Dörfern. 
t. Prsfessor Einstein will sich in Jerusa­

lem niederlassen. Wie man aus Berlin mit­
teilt, soll Professor Einstein die Absicht hal­
ben, sich ständig in Paläftina niederzulas­

sen, um an der Universität von Jerusalem 
zu arbeiten. Vorher beabsichtigt er, den eu­
ropäische« Universitäten einen A^uch ab­
zustatten, «n denen er Vorträge halten 
wird. 

t. Ei« blinder St«de«t — Geq»«ti»n»td«t 
i?loyd Georges. AuS Londen wird berichtet. 
Die Arbeiter-Partei hat beschlossen, im 
bezirf des Liberalenfichrers einen Akademi-
ter KU kandidieren, der im Kriege die Au­
gen verloren yat. 

t. Gute Seite des Schaltjahres. ??ach al« 
ter englischer NalkSfitte darf »n Februar 
eines Schaltf<chreS daS Mädchen ihrem An­
gebeteten einen .?>eiratsantrag machen. Der 
Mr^rmeister einer kleinen mi?ttelenglischei^ 
Stadt will für Mauerblümchen eine« 
Ball geben, in dem Festsaale zcchlreiche ro-
senunrwundene !^<?uben ausstellen und mtt 

^ wicht weniger als taulen^ diskret geerbten 
> (^li'chbirnen beleuchten lassen, um ^Amor die 
> Arbeit zu erleichtern^. 

habe nur die eine Bitte: (^eben Sie mir l vom 7. d. wurden imter Velasfung auf dem 
Gelo-ienheit, daß ich als Mann gutmache, 
was ich als Liind moralisch gefehlt habe." 
Sodanin zog sich der (^richtshok zur B<.'ra-
tung zurück, worauf Krantz freigesprochen 
wqlirde. 

Stmeinbewahlkn in Bulgarien 

Der „Sieg" der Negierunstsparteien. 

In ganz Billgarien wurden am IS. d. M. 
die K^mreindewi^len durchsicsührt. Genaue 
<?!^gcbnisse liegen noch nicht vor, doch soll die 
Regierung^koalfti'on f„DemokratiLes?i sgo« 
vor") die Majorität er^ngt haben. An zlivi-
ter Stelle steht die Aararpartei. Im Krei». 
Sofia sind die Ergebnisse mls ^2 Geinein­
den bekmwt; die Rogien?ng erbielt 
Stimmen, die Agrarier Ministerprä-
siident Ljaptscheff erklärte, die Wahlen 
bedeuten einen neuen Sieg der Negierung.! Vorarbeiten s^irr die Abschaffung de 

gegenwärtigen Dienstposten nachste'hmde 
Regierungssekretäre der 7. in die K. Rangs« 
gruppe der ersten Voamtenkategorie beför­
dert: Anton Svetina bei der Bezirks-
Hauptmannschaft in Kmarje bei IelZe, Franz 
Vou 8 ek, Leiter der Bezirkshauptmannschast 
in Gornji grab, Michael Zavadlal bei 
der Bezirksi^iiptmannschast in Ptuj, Dr^ 
Mirko Potoi^nik, bei der Vezirksliaupt-

^ nrannschaft in Maribor — rechtes Drauufer, 
' Matko Kandrie, Leiter der Bezirkshaupt-
' mannsck)>aft in Dolnsa Lendaiia, u-nd Dr. 
Vreöar bei der BezirkÄiauptmnnnfc^ft 

! Maribor — linkes Drauu^er. 
^ t. klbschassnng des Sichtvermerks. Leider 
> nicht in Iuavslawien, obwohl al»ch hier dies-
' bo^gliche Verhandlunien im Gange sein sol 
' len, sondern in der T^cbechoflowakei. So mel 
' det die „Prager Presse", daß nunmehr alle 

Reis"?-

Maribor, de« 21. 

Karin Mlchatils s Aufführung gelangt „Der Weibsteufel" von 

am 

Die Dchri!ftstelleriu hat, das Themu ihres 
am Donnerstag, den d. M. um 3l> Uhr ^ 
im Union-Saale stattfindenden Vortrayes 
geä»?dert. Sie wird über daS Theimo s'pre-
chen: „Kinder, Eltern und die Moral, mit 
besonderer Berücksichtigung des Berliner 

i Sensationsprozesses St l̂ler-Krantz." 
Ihre beiden Vortragsabend« in Osijek — 

Viier Tage ist in Wien 
nach langem, schweren Leiden der Oberbau­
r a t  i .  R .  H e r r  J n g .  H e r m a n n  G r i m m i n »  
ger, seinerzeit dem Nsenbahnmiintfterium 
zugeteilt und jetziger Direktor der Ebsen-
warensabriken Lapp-Finze-A. G., in Men 
im Alter von 43 Jahren verschieden. Der 
Verblichene wurde w MvrL>or geboren un>d 
verleibte seine Jugendjahre in unserer Stadt, 

vorher sprach sie in Beograd — waren voll- Er dürf^ wohl noch vielen unseren Mit« 
kommen ausverkauft. Sollte auch in Maribor 
das gleiche Interesse für die DuSfiihrungen 
der großen Schriftstellerin sich kundgeben, so 
wird der Verein Volksuniversität verbuchen, 
^e für einen zweiten Abend zu s^winnen, an 
dem sie über „Liebe, Ehe und Ehescheidung" 
sprechen würde.. 

Anmeldungen für den M>?iten Abend bei 
Hö^er und Bri^nik. Der Karteuvor-
verkanf filr den evsten Abend hat bereits 
begonnen. 

Gtuditnretie durch die mittel-

bürgern in bester Erinnerung sein. R. i. P! 
Den Hinterbliebenen unser innigstes Vei-
lckd! 

m. S»«wgeltscheS. Mittwoch, de« 22. d. 
um 7 Uhr abends wird im Gemeindesaale 
(Pfarrhaus) eine Bibelstunde stattfwden, zu 
der jedermann herzlichst ewgeladen ist. 

m. Todesfall. Heute starb der w der 
Malgajeva uliea wohnhafte StaatSbahncm-
streicher Herr Johann L o r b e k. Der Ver­
storbene wird am Donnerstag um 14 Uhr 
zu Grabe getragen. R. i. p.! 

m. 

Die Opposition hat gegen den 
Behörden Einspruch erhoben. 

Der oehkimnisvolle Mord 

an einem 

P a r i s ,  I v .  F e b r u a r .  

In denn vornehmen Viertel alt'pariser 
Aristokratie, dicht am Waren^bxMs Bon Mar 
ch6, wurde dieser Tage ein grauen'sxistcr 
Mord entdeckt, dessen Op^er ein spanischer 
Edelmann ist: der „L<?ieniesu'it" Felir T e-
jada de Paredes. In dem aewaltig«^ 
Gebäudekomplex der „Nr.e de Vc?renne" 
l a u f e n  s ä m t l i c h e  F ä d e n  d e r  W e l t m i s s i o -
nen zifamlnen, die von den ^^'iuiten in 
aslen Erdteilen unterl^alten werden; bier be­
findet sich das Herz jener vielverzweigten 
Unternehmungen, deren geniale Organisati­
on die Forfchimigsreisenden in den fernen 

Terror der l^^^'^^ ^ Verkehre zwischen dieser Repu-
! blik und Oesterreich beendet sind und die 
j diesbezügliche Verordnung bereits in den 
nächsten Taaen zu erivarten i^t. Dessileichen 
wird mit 1. April dn Sichtvermerk iw Ver, 
kehre zwischen der Tschi^oslowakei und den 
Vereinigten Staaten t'lbgeschafft, ausgenom» 
men für die Auswanderer. 

Die onßerordentliche l^eneralversamm 

^ Das algemeine Gchachtm«ier deS 
deutsche Änoufme UNo ^ano- Schachkluds i» maribor beginnt, wie bereits 

gemeldet wurde, Mittwoch, den 22. d. wlrftchast 

Im Anschluß an dtir am 4. März begin­
nend« Le!!p^iger Frülüsahrsmesse veranstaltet 
das Leipziger Messeamt ^r jugoslawische 
Geschs'ftslente und Landwirte eine Studien' 

abends im Cafe „Jadran". Kksbmitglieder, 
die mn Turnier teilnehmen wollen, mögen 
diesen letzten Termin zur Anmeldui,g nicht 
versäumen. Gleich darauf wird die Auslo­
sung vorgenommen. Im Interesse de< Schach 

reise mit Besichtigunyen mitteldeutscher > n?Sglichst große Teilnch 
Großbetriebe der Landwirtschaft und Indu- ^ ^er^ahl schr erwünscht. 

t. 
lung des Iu^skawischm Försterverbi'ndeS, 
die am ??. und ?A. I5nner bötte stattfinden 
foslen und wegen technischer .^'ind^rniske ver» 
leat werden mußte, ist für den 4. und ü. 
M'ärz in Beck^rad ans>ertUlmt. Wegen d?r 
Wi^i^tiakeit der Tagesordnung werden die 
Mivilieder aufge^rdert. sich in moalichst sirs 
ßer Z.'^kil a«7 dieser außerordentlichen G'.'n> 
vailversamimlung zi? beteiligen. 

t. Hungersnot in Dalmatien. Wie aus 
-Zplit berichtet wird, ist auf der Insel 
Braö ^Vra,^,p) ^^^ii'niaersnot ansgebracben, 

Ländern in staunende Bewunderung verscft»..' namentlich aber in jenen Teilen, wo die 
Felir Tejada de Paredes, ein hervorragen- Steii^ruchindustrie nicht mtwitkl'lt ist. Der 
der Jesuit aus L-oyela, war der Sch-ahmei-j Bezirk-^banptmann konnte -'eWellen, daß ins 
ster der überseeischen Missionen; außerdem j be<ond<'re die Kinder der .dnngerSnot aus-
kontroillierte er die großen wissensch-'stlichcn j gl.s<.ht sind. In Urn sind drei Personen in. 
Kollegien, die der Orden in verschiedenen ^ 
Staaten unterhält. Das HauS in der Rue^ 
de Varenne bildet also ein richtiges Mini«» 
sterium nM einem umfangreichen Verwal­
tungsapparat, und es ist ein fast unlösbare?. 
Rätsel, wie hier aim hellen Tage der höch« 
ste Beamte in seinem Büro ermordet wer-, 
den konnte, ohne daß es möglich war, von 
dam Verbrecher bis setzt auch nur die g.'-! 
ringste Spln^ zu ent<decken. De Paredes emv-» 
fwg nur auf Verabredung; um 4 Uhr 10 
Mnuten des Samstaignachmittags sollten 2 
hochgestellte Damen, Marie und Marcella. 
EtcheverZa, bei ihm vorsprechen. Bon seinem 
Schreibtisch ails faih sie der Jesuit eintreten; ^ 
er bat den Diener, sie ein'paar Minuten z 
warten zu lassen, da er aivgenblicklich be­
schäftigt sei. Die Damen unterhielten sich' 
mit der Wörtnerin, deren Tochter deninächst 
nach Spaniien reifen sokkte; als nach einer 
Weile das yen^ö-hnlichc sllingel^ichen nicht 
erfollgte. klopfte der Dieiter nochmal an, um 
den Sc^meister an den Besuch zu erin-

folge .Hungers gestorben. Ter Kl'eisau?-
schuß ba4 alle Mißna'^men ^ur ?li'ss»^7isuno 
der betroffenen Dörfer in die Wege geleitet. 

t. Zum Niirgermeister von Aadkersburg 
wurde der bi^rige erste Vi^ebürgermeister 
.Herr Stefan .Kausmann und zum ersten 
Vi?-ebürivrmeister der NechtS-anwalt .hc'r^ 
Dr. Karl Sirk (beide großdeutsch) gewählt. 

t. Blutiges Drama in der Wohnung eines 
Prager Arztes. Ein blutiges Drama, daö m 
seinen Motiven noch nicht ganz a>u>rgcklärt 
ist, hat sich in Prag abges»>.el^. Das Relon-
tre spielte sich Kvisch^n Aerzten ab, :n 
der Anwesenheit der i^''ltiu einen. Maa 
erfährt iiber den Vorfall folgendes: In der 
Woihnung des Arztes Dr. Surda erschien 
d e r  M - ä l b r i g e  M e d i z i n e r  M i c h a e l  F i g l u Z ,  
c>m russischer Emigrant. Er fand dort seine 
Gattin Olga vor, die mit dem Arzt Dr. 
Surda ei»l Liebesverhältnis unterhielt. Zwi­
schen den beiden Männern kam es zu einem 

strie. Die Studienreise beginnt am März 
in Leipzig und endet am 1k^. März in Main-
cl>en. 

Landwirte werden Gelegenheit haben, in 
der Umgelning von Magdeburg landwirt­
schaftliche Musterbetriebe modernster Art so­
wie die Eimrichtungen der Landwirtschalftli-
chen HoclVchul.' in .?^lle eing<chen«d zu studie­
ren. Für die !?ail^?i'^e sind Besichtigungen 
wc'ltbekan"ter Fabriken der verichiederrsten 
Branchen in Leipz-g, Dresden. Eriinmitschau, 
5^wickm', Berlin. Mci^deburg, Nürnberg un^ 
München vorgeseben. 

Die Kosten der I4tägigen Reise einschließ­
lich Bahnfahrt 2. Kl.. Unterkunft und Ver. 
pslegung in erstklassigen Hotels, Autos, Be-
diennngSgelder etc. betragen nur Mk 445.-
d. s. cca 6000 Dinar. 

Prospekte verschicken und Anmeldungen 
nehinen bis zum 27. ds. MtS. die Ehrenamt-
liche Be-rtrechung des Leipziger Meßamts filr 
den Kreis Maribm! „Ehenvisches Laborato­
rium für Industrie, Landwirtschast und 
^ndel" (Dr. Leo S ch e ich e n b au e r), 
Maribor, Tra svobode 3, und die Balkan-
geschäftsstelle des Lc'i^'^iger Meßamt? in Des 
grad, Qubrina ul. 3, entgegen. 

m. Trauung. Samstag wurde m der 
Franziskanerkirche der Privatbeamte Herr 
^irko O g r i z e k mit Frl. Lia ^ a j 8 e k 
getraut. Als Trauzeugen fungierten der 
!^?aufmann .^err Ludwig Ornik und der 
Privatbeamte .?>err I»lius V i d i e. Den 
Trauakt ver^önerte herrkicheS Orgel- und 
Geigenspiel. Unsere hevzMsten Slk^ckwün-
sche! 

des «kner V««<he«<er« w m. 
Maribor! 
Ensemble 

Wie wir erfahren, go^rt ei« 
des Wiener Vurgtbeaters am 

Streit, i»l dessen Verl««f der Ar^t durch ei- Montag, den 27. d. in unserem Theater. Zur 

m. Von eine« Pers»nena«t» i»«rs«hre«. 
In LajterZ^perk wurde der Arbeiter Josef 
Fl is er von einem Personenauto über­
fahren und erlitt derartig schwere Verlet­
zungen, daß er von der Rettungsabteilung 
ins Krankenhaus überführt werden mußte. 

m. Vei der Arbeit verunglßckt. Dem im 
Sticksto^fwerk in Ruiie beschäftigten Arbei­
ter Leopold G r a b e r n i k fiel ei« glü­
hendes Eisenstück auf den rechten Oberarm 
und verleibte ibn schwer. 

m. „Achtung vor einem Schwintler". Zu 
dieser in unserer gestrigen Nunrmer erschie­
nenen Mitteilung erklärt der Reisende Hinio 
U b l, daß er wohl im Auftrage einer K^-
fee^irma Ka^ee verkaufte, aber sich rnriffends 
und niemals als Vertreter der Firnm 
ausj^b. 

m. An mildtätige Herze« wenden s^ch der 
kranke Invalide init drei kleinen Kindern 
und die arme mittellose Frau mit mehreren 
Kindern mit der innigen Bitte um Zusen-
>»1- kleinerer Spenden. 

m. Wetterbericht vom Sl. Februar 8 Uhr 
früh: Luitdruck 748, Feuchtigkeitsmesser — I, 

! Barometerstand 7.'^, Temperatur — 2, 
^ Windrichtimg NW, Bewölkung Vt», Nieder­

schlag 0, Schönes, kaltes Wetter »orherr-
^ schmd. 

m. Spende«. E. R. u«d K. spendeten je M 
Dinar Mr den armen Invaliden und die 

^ arnv Frau und O. B. lkX) Dinor kür den 
armen Invalide«. Herzlich« Dcmk! 

* I« der „«-nbor«» k»Sa" veranstaltet 
d e r  r s h r i g e  H e r r  M a x  R e t  a m  
SmsAbag, den Zb. d. M. HcruWall, zu 
dem jedermann «wgelade« M 

* H>be« Sie schon ausgerechnet, da^ Sie 
mit 5daro-Tchuhe« die kleinsten ^ahres-Aus 



gaben für Schuhzeug und Reparawren ha­
ben? 

^ Binfki hram ladet heute, am Fasching?-
dienStag, alle Gäste und das verehrte Pu­
blikum auf einen guten Tropsen und zum 
FaschingSschmauS ein. Musik usw. 22I8 

- Die Auslage für A r b o r i n ist >iic 
rentabelste Investition. 17?3 

^ Sanatorium Wienerwald. Heilairstalt^ 
sür Lungenkranke, Pernitz, Niederösterreich. 
Aür Mnterkuren besonder? geeignet. 
Strengste Hygiene, modernster l^omfort. — 

— 

Aus Vtui 

p. Der Ortsausschuß deS Roten Kreuzes 
in Ptuj hielt dieser Tnge seine Gemralver« 
sammlung ab. Vc's^ich ließ leider viel 
zu wünschen übrig. Erwähnenswert wäre de^ 
Bericht deS ^luSschuszmitgliedeS Herrn 
Gteudte sen. über die Sammelaktion z«^r 
A n s c h a f f u n g  e i n e s  R e t t u n g S a u t o Z .  
Derzvi't ist der Ausschuß bvmMit, sich an 
ma^gebc'nden Stellen die notwendigen Sub-
ventiioncn zu sichern. Tie Etadtgemeinde 
Ptuj im Dorschlir/^ für diesen Zweck den 
ansehnlichem Betrag von 10.000 Dinar be-
rettS votiert. Man hofft nun, daß auch de,. 
KreisauMuß und 'die BszirkSvertretung m 
Ptuj d'csein Beispiele folgen werden. Ein 
modernes NettungSauto wäre ja gewig auch 
für den Bezirk selbst von größter Wichtig» 
keit. 

p. Begrützenswerte Veränderungen im Ei 
senbahnfahrplan. Wie man erföhrt, wird ab 
15. V^i ^r gegenwärtig m: 9.0Z 1U)r MtS 

Dtuj abgehende Personen,^ilg unsere Stati--
on bereits um Z Usir verlassen, sodaß man 
bereits um 9 Uhr i»: Maribor sein wird. 
Ferner wird der gegenwärli-g u.m I2.5V Uhr 
aus Maribor eintresfende Personenzug be. 
rcitS vor Mittag in Ptuj anlangen imd die 
Fahrt bis Ormo2 verlängern. Tie Rückfe^rt 
aus Ptuj würde etwa im: 13.I0 Uhr erfol­
gen. Wenn sich nun die Va^-niverwaltung noch 
ldazu entschließen M^rde, unserer Stadt auch 
einen Nachtzug, der etwa um ?.^^Z0 IHr 
aus Markbor abgehen und um zjtrka 1 Uihr 
in Ptuj eintteffen würde, zu gewähren, dann 
wäre allen gegenwärtigen K^<^n betrciffend 
unsere mistlichen VerkehrSvcrhältnisse ew 
Ende bereitet. 

P. Ein sonderbarer Zufa?. An der Balm-
Übersetzung ereignete sich vergiangenen Frei­
tag ein ganz sonderbarer Zulfall. Zwei klei­
nere Himde befanden sich vuf dein (Geleise, 
als plntzlrch e.in Pevsonenzug in vo>llcr Fa>hrt 
dckherbam. Wägend der eine Hund vom 
Luftdruck zur Tei-te geschleudert wurde, ktin 
das zweite Tier unter die Lokc^moti've. W?r 
beschreibt aber!daS Erstaunen de? erschreck« 
ten 5'^^ldcbesij^erS, als sein vierbeiniger Be­
gleiter beim vierten Way<!n zwischen den 
Rädern Pli)d^.!th herausgeschleudert wurde. 
Noch viel größer war aber die Ueberraschun>i 
als er feststellen konnte, daß dem .Hunde 
nicht das geringste Leid zugestoßen war. 

Aus Etye 

Aus dem 

Llmg»hungögsm§i»dtrak 

Äm Sonntag, den 10. d. von 8 bis 10.1.^ 
fand eine ordentliche'Sitzung des Gcn:cin-
derateS von Celje-Umgebuiig statt. Tie Ab­
rechnung für das Jahr 1027, die einen U»?-
berschuß von 13.000 Tinar aufweist, wurde 
genehmigt. Die UmgebimgSgemeinde wird 
für die Ausbesserung der Straßen, bezw. 
Wege nach Lolrovee, PeLoduit und auf den 
Schloßberg (vom „Felsenkeller" au) 30 v. H. 
beisteuern, falls die restlichen Kosten die In­
teressenten bestreiten werden. Die Umge­
bungsgemeinde wird b»jügliÄi der Errich­
tung eine? SaNnstrge? in ?i?ce mit dc'r 
Stadtgemeinde Celje in Verbindung treten. 
5^'i'lr den Bau von neuen Wohnhäusern wur­
den folgende Vewilligmigen erteilt: für Zg. 
.Hudinja 2 und je i für Gaberje, Iosefiverg, 
Oftroino und Medlog. Bej^iglich einer Er-
weitert^Ug des El^ktrizitätSnekeS nach 
OftroZno, Dobrova, Zg. Hudinja und Po-
lnle wird die Gemeinde mit den Interessen­
ten in ??ühlung treten, um die beiläufige 
Anzahl der elektrischen Lampen und die 
Beiträge der J«teress-,nten festznsehen. Der 
Gemeindet^itrag für die ?>^e^lierung der 
Hndinj« wird erst n»ch Beendigling der Ar-
öeitien ausbezahlt werden. 
Mt 1, Mi wird der Mietzins in den Ve-

^« > ? » » k I ? 

meindehäusern erhöht werden. Ein besonde­
rer Ausschuß ivurde mit der Verpachtuug 
der Gemeindegründe betraut. Tie Umge­
bungsgemeinde wird mit der Stadtgemein­
de bezüglich der Vereinigung beider Ge­
meinden in Verbindung treten. In den Ge­
meindeverband wurden aufgenommen: ?1^ai-
mund Stary, Simon MajS, Josef Seme, Ma 
ria Obrian, Max ObrZan, Michael Zupanc, 
Alois Luveko, Georg Vetrih, Franz Z^oher, 
Katharina eupinöek, Franz Germadnik, 
Martin Zajc und Johann Perko. Die Eisen« 
bahnverl»alwng wird um Errichtung von 
Bahnschranken bei der Eisenbahnüber^tzung 
aus der Reichsstraße in Medlvg ersucht wer­
den. Die Stadtgemeinde wird um amtliche 
Daten über die geplante Regulierung oeS 
Zsoprivnica-BacheS gebeten. 

c. Todesfall. Am Sonntag, den 19. d. M. 
verschied im hiesigen Krankenhause die 40-
fährige BesitzerVwchter Maria Stank auS 
Dramlje. R. i. p.! 

e. Ein Wagen vom Zuge zertrttmmert. 
Am SamStag, den 13. d. uni 15.50 Uhr fuhr 
Josef Z u p a n c aus DabriZnja vaS mit 
einem Wagen auf die NeichSftraße in der 
Richtung gegen Levec. Bei der Bahnüber-
setzung in der Nähe des „Eristinenhofes" 
bei Eelje bemerkte er, da er offenbar ain 
Wagen eingenickt war, nicht den herannahen 
den Sanntaler Personenzug. Als der Zllg 
heransauste, hatten die Pferde gerade die 
(Geleise Passiert. Die Lokomotive stieß in den 
Wagen, der in Trümmer ging Die Pfert^e 
risien sich vom Wagen loS, der Fuhrm^^nn 
aber wurde einige Meter weit auf die Wiese 
geschlendert und erlitt hiebei mehrere Ver-
letzlmgen. Er wurde mit dem Zuge nach 
lje überführt und in? !ksrankcnhau? gebracht. 
Bei dem Unfall wurde die Lokomotive ein 
wenig beschädigt. Der Zug langte mit cincr 
Verspätung von 13 Minuten in Eelje an. 

c. Ein blutiger Neicrs«tt. Am Sonntag, 
den 19. d. gegen 10 Uhr w^irde ein gewjss^'r 
7. u v n i k in der Nähe de? l^iasthause-Z 
cha am Schloßberg von den Arbeitern Au­
gust P a j und Verdnik über'alsen und 
mit einem Messer schwer verletzt. Der Ueber 
fallene. der Stichwunden am L>«lse und ans 
der Br»st frh«Itsn batt» wur^e am Montng 
in das H^ige ^ransenhav? ü^erst^irt. D?e 
T'äter k>efinden sich bereits hinter Schloß '.lnd 
Riegel. 

Aus Vitonie 

—ik. Reuiger Dl»b. Anläßlich einer An­
fangs dieses Monate? beiul Gastwirte Herrn 
?^oscf T e P P e ti in Vitanje stattgcfunde-
nen Tanzunterhaltung wnrde der beim Gl> 
nannten bediensteten .Kellnerin die gesaulle 
TagcSlosung von etwa 800 Tinar gestohlen 
nnd blieben die Recherchen nach dem unbe­
kannten Diebe ergebnislos. Uer verniag die 
Freude ?er Kellnerin, welche für die obige 
Summe dem Dienstlierrn gegenüber haft­
pflichtig war, zu beschreiben, als dieselbe am 
10. d. M. den vollen geste!!>lcnen Betrag per 
Post zugesendet 6ekam und der anonyme 
Sender in seiner Großmut nicht einmal da? 
Postporto vom Betrage in Abzug brachte. 

Aus Dravograö 

d. Nochmals Ztlr Kreuzotternplage. In 
unserer diesbezüglichen Notiz von: 10. d. 
war davon die Rede, daß neben der Villa 
der Frau Wa ß m ai er große Mengen 
von ^reuzotterneiern gefunden wurden. 
Zur obigen Melduug erhielten wir nun oon 
einen: Leser, der die Gegend nnd die Ver­
hältnisse sehr gut kennt, eine Zuschrift, die' 
die Bevölkerung, falls sich Kreuzottern den-
noch zeigen sollten,s ehr beruhigen wird. Sei 
ner Meinung nach sind das beste Mittel g-.'-
gen dieses gefährliche Reptil Trnthühucr. 
die gegen die Kreuzotter uud die Sand-
H-rni^iper einen Kampf auf Leben und Tod 
fübren. Diese großen Vertreter deS Geflü­
gels vertilgen in kurzer Zeit jede heimische 
l^iftschlange, die sich in ihrer Nähe zeigt. 
In Unterkrain, insbesondere in Weißkrain 
sind Versuche mit Truthühnern gut gelim-
gen und dieses Geflügel hat weit um die 
Dörfer und nicht nur um die Gebäude her­
um alle Schlangen, nicht nur die giftigen, 
ausgerottet. 

Xfteater u»» Kunst 

ZiiiinWiitt i» MiÄ« 

NeperfOire: 
Dienstag, 21. Februar um lg llhr: Ter 

bvave Soldat Schwejk". Erstaufführung. 

Mittwoch, 22. Feber um 20 Uhr: «Der bra­
ve Soldat Schwejk". Ab. C. 

Donnerstag, 23. Feber um 20 Uhr: „Ma-
non". Ab. D. Kupvne. 

» 

4- Veränderungen des RepertoirS. Da die 
Primadonna der Ljubljanaer Oper Frau 
NnLica Mitrovi ̂  Mittwoch, den 22. d. 
abermals verhindert ist, in der Verdi'schcn 
Oper „Maskenball" aufzutreten, muß vaS 
Repertoire insoweit abgeändert werden, daß 
an diesem Tage statt des „MaSkenbaNS" die 
Reprise der Komödie „Der brave Soldat 
Schwejk" angesetzt wird. DaS Abonnement 
E bleibt aufrecht. 

Da« Dwlkmann Ensemble 
in Beograb 

Dieser Tage absolvierte die unier Leitung 
Hans BrockmannS stehende deutsche 
Dchauspieltruppe am Beograder National" 
theater zwei erfolgreiche Gastspielabende. 
Zur Aufführung gelangten H a u p t-
m a n n S „R o f e B e r n d" und S t r i n d 
bergS„Gespenstersonat e". Wie 
jedoch Theodor Berte? dem „Berliner Tage­
blatt" aus Beograd berichtet, hält die Haupt-
städtische Presse die Wahl der Stücke, ua-
nientlich die Wahl von „Rose Bernd", al? 
das nicht stärkste Stück Hauptmann?, alZ 
lnißgiückt^ Trotzdem fanden die Einzelleistun 
gen, besonders Frl. Loose, ferner Mar 
Wendt und Harrt) Berber, Anerken­
nung. Die hauptstädtische Presse lehnt in­
dessen in beiderseitigeni Interesse einstimmig 
weitere Gastspiele mittlerer Theatertruppen 
ab, lädt dagegen erstklassige deutsche En-
senibleS oder wenigsten? einzelne Träger 
großer deutscher Theaternamen zu Gastspie­
len nach Beograd ein und schlägt als deren 
'.'Impresario den mit Land und Leuten gut 
Vertranten V r o ck m a n n vor. Brock­
mann? Theatertruppe wurde in den Räu­
men der deutschen Gesandtschaft empfangen 
und seitens des Deutschen Vereins durch 
Veranstaltung eine? festlichen Diners be-
l?rüßt. 

-s- Stra»ins?,s neuere Oper „OedipuS 
«ex" geht als reichsdeutsche Uraufführling 
unter Leitung Otto l e m p e r e r S am 
2ii. Feber in der Berliner StaatSoper in 
Sjcne. Im Anschluß daran gelangen zur 
Aufführung: die Buffs-Oper „Mavra" und 
das ,.<pl'truschka". 

4- Ein neues SV^rk von Richard Strauß. 
Rickard Strauß veröffentlicht demucichir 
im Verlag von F. E. E. Leuckart in Leip­
zig einen Zyklus für Männerchor und Or­
chester auf Dichtungen von I. von Eicksen« 
dorfif „Tie Tageszeiten" (Morgen — Mit­
tag - Abend ^ Nars)tV Diese? Werk wird 
anläßlich de? Deutschen Sängerbundeö-
feftcS in Wien im Juli dieses JosireS durch 
den Wieuer SchuSertbund unter Leitung v. 
Professor Viktor eldorfer seine Urauf­
führung erleben und dadurch dem Fest ein 
siaw^ besonders künstlerische? Gepräge ver­
leihen. Der Meister l^at den Eborsnk so sie' 
shaltet, daß er den Vereinen kei.ne besonde­
ren Sichwkeririkeiten bereitet, ebenso geht die 
Vesetzung deS Orchesters über deu gewi^hu-
lichen Ral?men nicht hinaus, so daß da.iutt 
die Voraussehungen für weiteste Verbrei­
tung des Werkes gegeben sind. 

Arthur HsllitfchcrS neueste? Werk 
„Mein Lebm in dieser Zeit 1007 bis 1S2ü" 
wird Ende Fc'bruar bei Kiepenhener fPotS-
Äam) ei-scheinen. DaS W>erk stellt eine durch 
die .<?rieg?-, Revolution?- und JnslationS-
''-t durcheefüjrte Forlsehung der ^ebenSge-
s /'.Hte eines Rebellen dar. 

Mittwoch, 32. Februar. 

Wien-fGra^), 15.30 Uhr: GoetlheS „Tor-
guato Tasso". — 10: Jlvllienischer Sprach­
kurs fsir Anfänger. — 20.05: Engl-ischer 
Sprachkurs (Literaturki'rS). — 20.30: Vor-
lefuug Max Devrient. Anschließend Artur 

VkuinMr '43 Nim?2. MtM? 10?^ 

SchnitzlerS „Puppenfpieler". Sodann leichte 
Abenidmrufik. — Preßburg, 1S.45: l^'^onzert. 
—. Zagreb, 19.30: Franz^?1^ck>er Sprachkur?. 
— 20: Opernübertrcdgung miS dem Theater. 
— Mailand, 21: Operettenübertraguug auZ 
dem Theater. Prag, 17.50: Deutsche Ten-
durrg. ^ 21: Klavierkonzert E. Schulbo'i. — 
Daventry, 2015: Schinnannsche Musik. ^ 
21.10" Händerls Oper „Rodelinda". — 24: 
Tanzmusik. — Stuttgart, 20.15: Sinfonie« 
konzert. — 21.15: „Mutter Kind". — Frc^nk-
furt, 10.30: StenograpAesurS. — Brü»m, 
15.10: Deutsche Sendung. — 20.?5t: Italie­
nische Arien und Oieder. — 2l: Von Liebe 
und Vhe. — Berlin, 19..30: .Hugo Wolf? 
Oper „Der Eoregidor". Anschließend Tanz-
mlisik. — Budapest, 17.30: Emsc-^iekonzert. 
— 22.15: Zigeunermusik. — Warschau, 
20..30: Abendkonjert. ^ Paris-Eissel, 10.30: 
Abcndkonzert. 

Kino 

Vis einschließlich M4twoch, den 22. d. 
in der Regie dcS Verbandes der Ki»lturvereine 
der prachtvolle Film: 

„Der heilige Berg" 
der schon seinerzeit bei der Erstvorsührung tia? 
allgemeine Entzi'lcken d. Publikums hervorgerufen 
hat. Den Ziern der Handlung bildet die Freund­
schaft zwischen zwei Bergsteigern, die bis «ur 
gegenseitigen Selbstausopserung geht. Daz auS-
gesprock)ene Hohelied schrankenloser Freundschast, 
die kein Mensch, auch nicht das liebegi^reude 
Weib, zu trennen vermag. Eine Fülle der herr­
lichsten Naturaufnahmen von übenoältigender 
Pracht und Schönheit geben dem Film d2N 
Stempel. Da die Veranstaltung gemeinnützigen 
Zwecleil dient, ve>.säume niemand den Besuch. 
Tie Vorstellungen finden um halb 7 nnd halb 0 
Uhr bei geivöhnlirlien Preisen statt, nachmittags 
a b e r  a u ß e r d e m  b e i  n i e d r i g e n  P i v i s e n  n u r  ! ü r  
die Jugend. 

«I!>i0 ttrIIIier vloskno^. 
Bis einschließlich Mittwoch, den 22. d. M. de? 

Fan<rniet-Film: 

„Lia, die Hafendirne" 
mit Lia de P u t t i, Louiz Moran und I» 
kob M u l h a l l in den Hauptrollen. Nn Stück 
aus dem Leben einer .Hafcndirne, voll stark dra­
matischer Effekte. Lia de Putti gibt in diesem 
Film wieder eine starke Probe ihrer dramatischen 
Kuust, und in der Sterbeszenc wirkt sie direkt 
I)ii,»,^end. Jakob Mulhall, den wir schcm öfter 
zu fdhen Gelegenl)eit hatten, wirkt auch in !.er 
Nolle des Matrosen recht sympathisch, und ^.hm 
zur Seite steht die reizende anierilanifche Ncrive 
Lonis Moran, die durch ihr frisch-fröliliche?, 
auch in den hochdramatischen Szenen eiirdmckS-
volleZ Spiel alle Besucher im Sturm erobert. 

Ab DounerStag gelangt der P at - und P a-
tachon - Schlager: 

„Don Oulxote" 
zur Vorfühnmg. Der große Pat spielt den Rittsr 
von der traurigen Gestalt, der kleiue Patachon 
seinen getreuen Kumpan. Tieser Film n>ir'd wie­
der ein Geschäft werden. 

-il»-

Spott 
Die Weiße Olympiade 

Der letzte Tag zeigte erst, wie schön sich 
die ganze Veranstaltung hätte gestalten kön­
nen, wenn eben nicht die dunlmen Wetter-
zusälllgkeiten einzelne Konkurrenzen gestört 
und die Zusammenlegung oder Verlegung 
in den meisten Bewerben notwendig ge­
macht hätten. Man hatte trotzdem die Kon-
kirrrenz glücklich zu Ende gebracht, und so 
konnten die offiziellen Vertreter gestern 
nachmittags die Siegervcrkündigung und 
die Preisverteilung vornehmen. Die Gesamt 
Placierung gestaltet sich folgendermaßen: 1. 
Norwegen (05 Punkte), 2. Amerika (45), 3. 
Finnland t35), 4. Schweden (A4), 5. Oester­
reich (24), 6. K'anada (14), 7. Belgien (8); 
3. Frankreich (7); S. England (7), 10. Tschs-
choflowakei l^), 1!. Schweiz (kZ), 12. Argen­
tinien (5), 13. Deutschland (4), 14. Italien 
s3). 

Ter Vorsitzende de? Internationalen 
O l y m p i s c h e n  ^ o m i t e « ?  5 ; r a f  B  a  i l l e t  -
L oto ur hielt hieraus die Schlußanspra-
che. Er dankte dein Schweizer V»lkc und 
den Teilnehmern, rühuite den unter so 
schwierigen Verhältnissen dc»ch noch errun-
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genen Erfolg und erklärte die zweite Win^ 
terolympiade für geschlossen. 

: Herr Soloman Aeresztury aus Muröka 
Cobola wurde in den Jugoslzniischen Hand» 
bakloerband koaptiert. 

: HoubenS 3VV-Meter-Rekord von Zt..? 
Sekunden ist nunmchr, etwas verspätet, von 
d.^r "Dcutsc^n Sportbehörde fiir Leicht­
athletik alz osfiziellcr deutscher Rekord an-
crkl.'nnt worden. 

: Der beriihmte e»lfllische Spieler Lidell 
liof im nl^rdlichcn Cyizm, wo cr zurzeit als 
M ssionär nx'ilt, in einem liXI-Meter-Laits 
die glänzende Zeit von 1l).8 Eefunden. 
: Zwei Indianer werden in dein amerika.-

nisch?n Olympiateam finden sein. Diese 
bci'dcn werden in Amsterdam mn Marathon 
Icailf teilnek^men und sollen hohe Slasse sein. 

: „Fürth" und „Nürnberg". k,eschlagen? 
Tie zwei bekannte«! deut'schen Tpitz''ndcrei-
ne erlitten vergangenen Sonntasj Nieder» 
lassen. Die SV. Fiirth unterlag in Fran?« 
!furt gec^eu „Eintn^cht" l:?, der Nürn» 
bevq erlitt in Plauen eine 9:2-Niederlage. 

: Bon der Riviera. In Nizza finden sen­
sationelle Tenniökämpfe statt. Im .'^^err?»-
einzel schlug der Unqar Lehrling den Wlc-
ner Blühdorn. Im Top^el siebten Leyrer-
Älühdor.i über ^anstanl-Carrens 
unterlagen aber dem ausgezeichneten itali?-
nifchcn Paar t^asUni-de Stefan: 4:6, lili. 

: Die Damenmeisterschaft im Skik îuf, die 
Sonntag zum erstenmal !n Oesterreich zur 
AuHtragiuui kam, gen^ann die Jnnöbrucl^-
rin Inge ^^anschner. 
: EiSlausmeetlttg in Oslo. Pcrgangen<^n 

Sonntag wurde in O^lo eine Schnellaask-zn-
turrenz abgehalten. Tie Ergebniffe find: 
üM Meter: l. Tkjunberg 44.1, 2. Evensen 
3. Lausen; lM) Meter: 1. Thunberg 
2. Larsen, 3. Ballangrud; Meter: I. 
Momquist ^:t7.2, 2. Evensen, 3. Ballan-
qrud; l0.s)0s) Meter: 1. Blomquist I7:t7.7, 
2. Evensen, 3. Thunberg. 

: Massenmeldunqen für das Holmenkol» 
Ckirennen. Tos MeldungScrgebni) fiir d<'e 
NM 29. Feber, 3. und 4. Vlärz bei Oslo 
stzatt^indenden.^lmenkol-Skirennen ist ganz 
kiervorragetid miSgefallen. Zum üO^siilome^« 
ter-Dauerkm^f wurden biöi^^er nicht U'eniger 
als 150 Meldungen abgog^'ben, weitere ?ln-
lmeldlingen aus dom Auslände tverden noch 
erwartet, f^iir dcn kombinierten Laus A>er 
18 Kilometer erfolgten sogar Nennun­
gen. 

: Tennisweltmeisterin Suzanne Lenglen 
'hat in Niz^l^a dc'm schwedischen ver­
sprochen, im Lauie des Iabres noch Schwe-
den zu kommen. Mi.'glichernieise ivird sie 
Welt-Meister Äarl Koielub begleiten, d^n 
Su^zanne fiir den besten Tennisspieler der 
Welt ansiesit. 
: 14l?.lM Dinar hat die Praqer Stadtge-« 

memde f'"!? die Herrichtung de^^ neuen Plat­
zes der Viktoria^Z^iLkov zur Verfiigiiug ge­
stellt. 
: In Griechenland wird zu Ostern ein 

Fusiballturnier veranstaltet, an dem reprä­
sentative Mannschaften von PiräuS, Athen 
und Saloniki teilnehmen werden. Aei die­
sem Nundspiel hofft umn die besten Vertre­
ter Griechenlands fiir die Olympischen Spie­
le ermitteln zu ki)nncn. 

Die gesäftrlWe Zeit ökr 

Gonnmunruhe 

Dkf Einfluß der Gonntnsleüe auf die Weiter!atast»ophen 

Im Marmorhalls wlirde am 2s). d. 
der neue Film „Die Frau iln Hermelin" 
mit Corillne o^rifsith gezeigt. — Heute, 21. 
d. M., wird Arthur SchnihlerS „Freilvild", 
in Verfilmung von Holger Madsen, im Pri­
mus-Palast uraufgeführt. — Jaques Feyöer 
hat Emile Zolas „Therese Naquin" verfilmt 
Der Film wird am 22. d. inl Tauentzien-
Palast zlnn ersten Male vorgesührt. Pn-
dowkins Filln „Das Ende von St. Peters­
burg" gelangt im Capitol-Palast am 2<i. d. 
zur ll-rausführung. — „RechtloseFrauen" be­
titelt sich ein neuer Filin, der aln i. März 
im Titania-Plllast gedreht wird. — Der 5!e 
yissour David Work Griffith beginnt alN?8. 
d. M. mit der Verfilmung des Buches „Der 
Zkampf der Geschlechter". SMer soll allch 
die „Madame Buttersly" verfilmt lverdcül. 

Karl Boefes nächster Film betitelt sich 
^Geschmwkte Kinder". Der Hifa-Film 
„Der Henker" (Manuskript: Dr. Eman. Al-
fieri und Hans Jakob) ift unter der Regie 
Adolf Trotz' und Theodor Sparkuhls fertig-
gestellt. 

FrüHefter Merglauben hat mit unver­
ständlichen Erscheinungen am Himmelszelt 
Katastrophen auf dem Erhall in Zusammen 
hang gebracht. Kometen und U?etcore, Son­
nen- und Mondessinsternisse sollten Seucheit, 
Krieg, Mißwuchs, Ueberschwemmungen im 
Gefolge haben, wie das Leben des einzelnen 
sollte auch das Schicksal der Gesamtheit in 
den Geftirnen geschrieben stehen. Wie so 
manches von primitilsen Ahnungen, die die 
Wissenschaft beschäftigt hat, beginnt sich auch 
^r Zufammenhang zwischen Wetter und 
Ctilnmung, Sonne und Gefundheit als e^n 
ursächlicher zu erweisen, und nun ist die 
exakte Forschung daran, den Einfluß der 
Sonnenslecke auf die Wetterkatastrophen fest 
zustellen. 
In Perioden von 11)^ Iahren erneuern 

sich die wirbebsturmartigen Tlusbrüche e.its 
dem Innern der Sonne, die sich als Elektri)-' 
magnetische Störungen der Erdatlnosphä-
re äußern. Ein H 5 h e p u n k t d er S o n 
n e n f l e ck e ist im Jahre 1929, genau 
1923.8, zu eri»arten und schon kündigt nch 
seit längerem die gefährliche Zeit der Son-
nenunrube mit gewaltigen N a t u r k a t n-
st r o p h e n an, die seit einem Jahre über 
die Erde ziehen llnd w«hl auch das eben 
erschienene Jahr niM verschon« werdcll. 
Orkane >uf ux^erm Z^W^e- und Lichtspen­
der haben mit den irdischen ivenig gemein. 
Ihr ?lusmaß übersteigt d^'c nl?nschliche Z^or 

wir spät ahnte" und er^t ' l.ngsam zil 
deuten lernen, ist in den Sonn'n-
stürnien, die im Veriiättnis zur Gewaltig» 
keit des Gestirn!^ da oben nicht niehr bedeu-

b M»«», 

ten ai-^ bei u .^ ein gewöhnli.^r Aequin «k« 
tinl.iiind, die Urs'^^^e fiir die sch' -ersten <>'i!n 
suchungen unserer kleinen, -jqen ^c-
de gelegen. 

wurden zwischen Vertrtteril d(^'r Zagrebs?, 
ü b t k  P r . - i ^ e r  u n d  B n d a » ' .  s t e r  L c r -

^ ^ bc?ndlullg^'n eingeleitet, unl in geivisser 
Ucber diesos Thenia schreit'! der ! sicht ein eiilheitliäies Vorgehen zu erlvirlen. 

die jene der Erde u,n das Zwanzig-, "jüns-
zig-, ja Hulldcrtfache übersteigen können 
Imlner dann sollen die Erdkatastroph^^n ein^ 
tretell, wclln die Sonnenflekke iin Zcntrlim 
des glühenden Valley ftehen, und verlieren 
langsam an l^influs;, wenn sie an dessen 
Rand vorrücken. Die Prognose für das lau­
fende und für das kommende Jahr ist also 
keine günstige und dürfte eine begonnene 
Serie in gewaltiger Steigerung fortsetz'.i, 
um erft wieder abzuklingen. 

Ueber neue Berechnungen der Periodizität 
der Sonnenflecke hielt der Inhaber der astro 
nomifchen Lehrkanzel der Wiener Universi­
tät Prof. Dr. Sam. Oppenheim einen 
fesselnden Vortrag, in dein er ans mathema­
tischer Grundlage die Richtigkeit der N'l! 
Jahre betraiendeil Fleckeperiede nachlvle?, 
ausserdem aber eine ganz große Periode oon 
450 Iahren ans»,eigen konnte. Die Sonnen­
flekke, die G a l i l e i 1l)w als erster festqe-
sr?U hat, deren regeln,^;iger Wechsel aber 
erst vor M Jahren festgestellt wurde, haben 
die unmittelbare Folge einer Veränderung 
des Erdmagnetismus, der also mich in etwa 
elfjährigen kleinen, in 4lX1- bis 500jähr'ae:l 
grcchen Perioden fchwankte, so das', etwa die 
Reife des Nolumbus unter wesentlich mide-
ren erdmagneti^hen, den Kompaß dirigieren 
den Verhältnissen stattgefunden hat, wie cS 
bei festigen Anierikafahrten der Fall ist. 
Während Professor Oppenheim lediglich Den 
solaren Ursprung der Schwankungen des 
(V^dmagnetismus gelten lassen will, die 
tur der Sonnenflecke aber al'5 noch nicht ein­
wandfrei erkundet bezeichnet und in ih!?en 
nur die Auswirkungen einer im Innern der 
Sonne konstant fchwingenden ^rast an^ 
nimmt, ist man dnrch große Beobachtungs­
reihen den irdisch^ Folgen der Verände-
cllng der Sonnenlichistärkc teilweise auf der 
Spur. 

Eine Rückschau auf das Wirken der Sol:-
nenflecke und ihrer elfsehric^en Perioden in 
einer Zeit, da niemand ihre .'üräste kannte, 
hat uänilich ergehen, daß zahllose ungünsti­
ge Schirlstlssnlle unserer Erde mit den .Hoch 
kurveil der Sonnenflccle zusanlmenh^ugen. 
Auch im kleinen läßt snh die Wirkung dieser 
kosmisch-n Einfliifse deutlich erweisen. Bei 
Nervenkranl-n ist der Tag der Krise oft n:it 
dein Flki^enmanmu« idcntifch, so daß in 
solchen Fällen eher der ?lstronom als der 
Arzt üb^r erh^^hte Sicherheitsmaßnahmen zn 
entscheiden hätte. Wie in der Strahlung d^'I' 
so klaren und d?cli so gebeilnni?v??llen 

goslawische „Privlvdnl k^lasnik", 
Lrgan unserer benol^mächtigteii ^'an-
d?l^^'Icntilr in Budapest: 

Vom Gesamttransitverkehr Ungarns ent­
fällt der grc^ßte Teil auf den jugoslalvischen 
Transit, und zwar koiumen von Millio­
nen Meterzentnern sast 2 Millioilen Met-^r-
zentner auf Iugoflawien. Jntereffant find 
die ftati'tischen Daten der einzelnen Var.:n-
gruppen. Von Stück Pferden, die 
auf denl Transitwege Ungarn passierten, wa 
ren 13.112 Stück aus Iug^^slalvien und znnl 
gri'ßten Teil für Oesterreich bestinnnt. Bei 
eiticm Transit von Stück Rindern 
entfielen 23.10:^ Stück auf den SHS-Tran-
fit. Von .'^.'^0.727 Stück Schi'^^einen, die anf 
dem Transitwege Ungarn passierten, A^ainin-
ten 231.221 Stück aus Jugoslawien, hieven 
passierten 15lvMl) Stück Ungarll auf dein 
Wege nach Oesterreich und 7.'i.f:f)s) Stück nach 
der Tschechoslo'ivakei. Weiters passierten Un­
garn auf dem Transitwege (in der lstamlner 
der auf den jimoslawischen Transit entfal­
lende Teil in Zentnern^: Eier 5si.s)l)s> 
l.^1.0M), Mais 332.000 (301.000), frische.5 
Obst 129.000 s123.000), Pflaumen 23^000 
i22.0.M, (5rze 10.072 Waggons (10.070). 
Der Tranfit von frischem Fleisch ans Jugo­
slawien ülier Ullgarn betrug 37.5)00 g, W-^i-
zen .^2.0l)i^ q, Zucker'übe Mehl 
38.000 g, verarb. .Hol; 83.000 g. 
Iln V.^rgleich zum Transit gegvnübl'r 

1921? zeigt sich ein bedeutender Fortschritt. 
Der jugeilamische Trasit betrug l927 13.000 
Pferde gegenül'er 2s)0<>, Rinder 23.000 ge­
gen l0.00s), Schweine 231.000 gegen 11.^x000 
im Jahre 102s',. Vedl-utend zurückgegangen 
ist der Transit in Weizen, und zwar von 
015.000 auf 301.000, während bei frischem 
Obst cine beinerkenswerte Steiaerung von 
74.000 auf 123.000 Zentner erfolgte. Auch 
der Transit von Erzen ist mit 11.209 Wag­
gons im Iabre I92f; gegen 10 070 Waggon?? 
1927 etwas schwärber. 

X Lombarddarlehen der Postspartass!:. 
Alls eine diesbezüglkl-e Anfrage teilt dil. 
Postsparkafse mit, daß bei der Hauptanstalt 
in V^ograd und ihren Filialen in LZiivlia« 
na, Zagreb und Sarajeoo Lembarddarlesicn 
auf die .<i?riegsfchadenrente, die 7 7^ ige 
stitimisanleis^e vom Jahre 1921 und die 
4?Zige Agrarschuldverschrcitulngen fiir VoS-
rbiell und die .Herzegolvina für die Dauer v. 
drei Monaten auch sernerhill bewilligt wer­
den, seiern mindestens .''0 ^tü.k des einen 
oder anderen Wertpapieres vorgelegt wer» 
den. Au.7 se eine Obligation w<'rden l'e.vi!'-
ligt: der !?rieasschadenrente 300, der Ilir.e-
stitiollsanleihe 70 und der Agrarschuldver» 
schreibungelt 39 Tinar. 

Insbesondere .-üt dies fiir d-n Aliogleich 
Vörseliilsanzen, die (5rleichterltt'.g des Ar­
bitragenverkehrs. die Festset'.ung des gemeiil, 
samen Biirsenkalenderz und der gleichzeitig 
gcn Zusammenkünfte und die .Höhe dcc Ein-
heiteil der Börscilschliisse. Ferner ist auch ge-
plant, einheitliche schied^gcrichtllche Noril»en 
uud Bestinrmungen hinsichtlich der gegense'^ 
tigcn Rechtshilfe auizust.'ilell. Die Verhand^ 
lungen, die in Wiell geführt iverden, nah­
men eilleil günstigeil Verlauf. 

X Wiederausnahme des Betrielies in ei« 
nem ssowenis6)cn Antimonbergwerk. Ve« 
kanntlich besteht ulNve't Medija hinter Za-
gorje in Krain ein sehr gutes Anti-moilberg» 
lverk, das vor und wahrend des Krieges 
stark ausgebeutet lvnrde. Nach den: Umstur« 
ze lvurde der Betrieb eingestellt, da es an­
geblich an den nötigetl KapitaUen uiangel-
te. Wie verlautet, sind jcht, da sich kapitalst 
krästige Gruppell sür die Allgelegenheit in­
teressieren, die nötigen Sunliueu gesichert, 
lveshalb ill kürzester Zeit der Betrieb in Me« 
dija lvieder alilgenommen lvird. 

X Steigende Strzm-'bgabe des Fala-
Wertes. ?lus dell ebeil oeri)fsentlichtell vor­
läufigen Daten llber die Geschäftsgeba^hrung 
des Ärastlverkes in Fala lieferte diese große 
Unterne'sMung im Vorjahre rund 
180,5)00.000 Kiloll?att gegenüber ItZ 1,100.000 
im Jahre 1020, also um etwa 107» lnehr. 
Eiil Vergleich mit der Stronlabgabe im Iah 
re 1923 zeigt sogar eine Steigerung von .^07> 
Es ist zu Holsen, daß Heuer die StiTomiabga^ 
be no6) stärker sein wird. 

X Norisadcr Prodi'.ktenbörsc vom 20. d. 
Maiü': Vaökaer ll. stirulischer 2-1.'»—2.')2..'>ll, 
per März-April 2ö5—202..'i0, Bae'aer per 
April-Mai 2.^7.5>0—2()5, BaLkaer weißer 
25?7.iV—202.50, Banaler Parität Vr^ac 
?t)2.5'0—2.^7..^0. — Die iibrigeil Artikel bl.ie-
bm unverändert. — Tendel.z fiir Mais sest, 
sür die übrigen Artikel stetig. — Umsähe: 
Weizen 2, Mais 81, Mehl 7 und LNeie 1 
Waggon. 

X Die österreichischen Bahnen vcrweigecit 
die Annahme des Dinars. Infolge einge­
tretener Schwierigkeiten nehmen die öfter-
reichisä^en Bahnen aki Montag, den A0. d. 
an ihren lassen den sllgoslalvischell Dinar 
weder in .Hartgeld noch in Banknoten an 
Zahlungsstatt an. Der Grlind ist vorlntlfig 
noch unbekannt, es scheilrt aber, daß Oester­
reich infolge der linlängst erlaiseneil Verfü« 
gung der jugoslalviscslen Regiexnng, daß die 
gegenseitige Abrechnung der l5isenbahntr.'.ns 
portgebühren lnit denl Auslände nur in der 
Dinc^rwährnng zu geschehen hat, den (^eg^ir 
maßnahnien Ungarns gefolgt ist. 

(^edsüucnte uric: neu-e 

beZter kalken 

billigsten pseisen 

i? 

Tviialikarpfeu, .'oechle, Fogasche, 
Scltille, neue Zalzl^eringc, Sil-
oerl)?risie, Rui^n. Sardinen so-

eben eingetrossen. 

nur Gregoreleeva utica Nr. 14 
t^chillerstraße). 173k 

(üdswiseliez kür 

Inclustris". 
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stellungskraft, überwirbcln sie doch Flächeii, Mrns wohltätige strafte ellthalten sind die 

^^sn'ibor, 

5ZSVT»ük2 uttc? 7 

l'c epl-.orl 109 

Bedauere sehi. die Fa-llulie 
Nosck>er, na'.n.'nüicb deren Fniu 
durcb Aeusi^'ruiul.'ii 
beleidigt -''i lcisl.' >>ic' 
mit ?ii^nite und danlc licr;-

das? sie l,: n eincr clerich:!!-
chen Versol^ttNtl >ie 
ncmin'.'n l^ciü?n. Äs. »'vijatclj. 

5c1i1enen, 

^QZc^tinen 

W7NN dese't, sowie alle 
'Korten ?lIliuetMe taust jedes 
O^uailt'.nii gee.cn „^^erle-
met-!!'' AD', Zagr?l>, Sloven'ka 
ulic., 12. 1i»,N 
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Deischted»«« 

Tch«f«oll.Del«i»e für Dlrndl» 
kostüme btfommen Gt» um 20 
Dinar bei I. Trpi», Tlavnt trg 
Rr. 17. ^42 

Z^Kv-5«K>»>« 
unler fachminnt« 

schei Leitung bildet die Kandi­
daten theoretisch und praktisch 
zu selbständigen Auto- u. Mo-
tor-Fahrern aus. Der Unter­
richt ift gründlich und erfBlg-
reich stcher. Tamen- und Her-
ren'Thauffeur-Kurse tSAlich 
Näheres in der Auto-?chule 
Zagreb, Aaptol Nr lk Tele­
phon c>0» 

Modern« Vordruckerei richtet 
billigst ein Camuel Leopold, 
Eenta ll. 22 l9 

ReaMSten 

Neugebautet, schweißerartlgeZ 
Parterrehau» mit 2 Mmmern 
und tttlche, großem Keller und 
einer Qberwohnung, Hol^lage» 
ungezäunter gwß. Garten ju 
verkaufen. PotreZje, Cozdna 

ul. 4K. 22ü4 

Schöner Befi^ ^rrliche La^e, 
staubfrei. 8 Zimmer, 1 Kitchs, 
eleltr. Licht, sofort beziehlmr. 
alle« neu renoviert, nebst ')!> 
bengebäudcn, Obstgarten, 26l)y 
Quadratmeter Garten, ü Min. 
vom Bahnhof Prevalie, ilM 
Din. zu verkauftn. 
fäll. Anträge unter ^HauS 
an die Verw. 22!K 

K Häufe» MariborS Zentrum 
mit grohem Garten, Unar 
soo.ovo 

Ziathmis mit Genrischtwar^n-
sch^t und 19 Parteien Dinar 
190.000 

Gasth«us, Besitzungen. Villa 
verkauft Za^rSki, Maribor, 
Tattenbachov« ul. 19. 2277 

Ä« kwß« sefxcht 

Kiickerwage«, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Antrüge unter 
.Bald 10" an die Berw. x 
Ra«»1« altes Geld, alt« Seolise. 
«ntiquitiiten. M. IlEer, Mari­
bor. L502 
Bäckerei »u kaufen oder zu 
pachten gesucht. Anträge unter 
^F^ckhling" an die Verw. 2lM 

Kauf« sofort weing^ne TranS 
portfäffer, Inhalt ca. M) Lirsr 
Anfr. Tattenbachova ul^ 1. 

2291 

Äu verkaufen 

K a r t a n  »  
oller Art liefert billigst Kario-
nagenwerk ^rgo", Manbor, 
Presernova ulica Id. 

Singer » N^maschine, gut -»r» 
halten, vertauft billig Äralj, 
TvorniSka cesta 20/1. 2?l^7 

Akazie« > Weingartensteckon, 
gespalten, vollkommen trock"n. 
Schlägerung 1026-1927» 10 900 
Ttück ii Din 1.— franko Sta« 
tion Ptui abzugeben. Upr^^va 
graSLine TurniA. Vost Ptuj. 

1993 
Zu verkaufen ein neues, lackii-'r 
teS Linzerwagerl mit Oelachsen. 
l neuer Einspännerleiterwnqcn 
mit Federn und ein Plcite'^il« 
wagen mit Federn bei Schmied 
Meister Be^^jak, Teznc» M. S171 

Ein Zlrahrrad um S50 Dinar z. 
verkaufen. Adr. Verw. 22 ?9 

verkaufe Elektromotor, 10^ 
PS., Drehstrom, Adresse 
Verw. >2'^7 

Sehr schönes englisches Halb» 
silber»Tee» und Kasfeeservkrc f. 
5 Personen. NorokLeva ul. 
Part. Zu besichtigen von lO b. 

2Zl)4 

Weicher H^ge» und harter 
Sck>ublad^kasten und ander.'S 
billig zu verkaufen. Mlinlka 
uNca 17, 2. k>os Stuckatenr K. 

2295 

Vri«a Haathafer, sebstgezüch-
tet, schon jetzt vormerken lasten 
bei Gchertmum. S' ajSkt trg. 

l91S 

Paar A»t^eePf-rd«, engl. 
Halbblut mtt ^digr«eS, 8jähr. 
15L, fehlerfrei, sehT «uSdau-
enrd und tUAsicher, zu verkau­
fen. Lederfabrik Ant. Budl'S j 
Nachflg. 2278 

Äu vennleim 

M»bl. Zimmer, elektrr^. Licht, 
se^ar. Eingang, ev. mit Ver­
pflegung zu vermieten. Tvetliö 
na Z7/Z rechts. 2260 

Wtöbl. sonniges Zi«m«r, eleltr. 
Licht, ab 1. Dtärz zu vermie­
ten. Wil^vainerjeva ul. 17/2. 

2281 

>/.- »?. Mi,« /SLA 

(Rot»i»6« l»i» 18. UAr») 
8<)nljerver»nt»ltunIlen: 

k«U»Me )^«»tvU«iix Vlei»erA«Ioii 
Automobil- unä /^vtorrsä-^utsteliun^, ^0»s 
Llektsotsdrreujz', „?eckni5cke ^eukettea u. 

^rtlnäunxen'^, .8tf»Lend»ume8ge^» 
.l1»5 >V<icIieneii6e-

U«ti» >lt »»ä U«I»»p«R 
Lr»»»LbOrtriN a«el» ve»tsrr«i«KI v»« 

I»«l V«rv«t»»»^ 6»« Ne»»»U»»v«l««« 
>>> ' - ^ »» Lr«i»rs erteilt! —^ 

K»ä«ut«»ä« »»k ä«» 
A>t»rroie»i»«:I»«i» ».unUarl»«!»«» 

»«Q»«», »»5 ächr vo»««, Im N««r» 
«»vt« i» ' 

^uzkttnlte Oller ^rt >o»ie /Vicszesuzveiie (t »ln» SO —) 
erkIltIlck de! «ler ^I«i,ar »D«»»G V»., 
»ovie — »Itirenä cter O^uek äek 1.eipie>ffer?iUlis,dr,. 
me5?« — de! clar ^usltunstsz<elle in 1.elp^ix vesitertei-
ctilsciie» Uetkia» un«! i^ei elen edsen>mt!lciien Veltre-
tunken in ^«rldor: äer 1.»it,»eker Kre6Itt,lintl^ 
Lrite iu50sI«Ksi«cI,e ?r»»,»port.^ >0. Lckenker t do, 
A^eljtk» cest« ll. un6 luj k«-s>sometn» »veei ^»kl-

ti«r»I<o oklisk. 
19!'l 

g 

Ashmuig, Zimmer, ldüche und 
Vorzimmer, mit grotz. Garten 
sofsit zu vermieten. Adr. Nw. 

2282 

Äohmmß in der H«rrenga!se, 
drei, ev. vier Zimmer, Küche, !i 
Dienstbetenßimmer, Badezim­
mer, sofott zu vergeben. Anzuf. 
»erw. 2294 

Schönes Zimmer ist sogleich! 
oder ab 1. März Tospofka .ili-
ca 4<^/2, 7, zu vermieten. Anf. 
dortselbst. 2284 

2 möbl. Zimmer, 1 gro^e^ 
m!>bl. Sparherdzimmer, all?» 
streng separiert, ab I. März zu 
vermieten. Melsska cesta S8. 

2SV9 

lisllsi' »<op» 

v«,v»n6Gt «WA vsew W«>» 
«t» nootl 

„r »n« >vkkßei»eii uno v»okvr«O«. 

Wt «lUionsnwe», dsvädtt«« 
atzSs«« vAssHAA 

An «l»n« tvUIBN v»nltttn»e»,ot«n I»«, 
noo», ^OvtilSk'O V»MK>?uekori» 

1 möbl. Zimmer und Zimmer 
und !l^ü6)e zu »ermieten. Bo-
jaSniSka ul. ,8. 2SW 

mdbl,, separ. Ämmer, 
elektr. Licht. Zentrum, zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 22.^2 

Zimmer mit zwei Betten ist 
sofort abzugeb^. Tattenbach.>-
va vl. 17, Part. rechtS. 2395 

Vermiete k^^eren Fräuleins 
sonniges, mvbl. Zimmer. '.0N 
Dinar und Hofzimmer 1W Di" 
im Sta^ti^ntnlM Adr. Verw. 

230« 

Stellengesucht 

Für jung«, brvve, bescheidene 
Verkäuferin wird Stelle gesucht 
Anfragen erbeten an Papier­
handlung NovaL, Gavni trg 14 

2246 

Perfekte gut« Köchin sucht Stel­
le. Brief« unter „Rein und 
tüchtig" an die^^env. ^ 22''5 

BerusSkindersr«, sucht Stelle. 
Briefe unter ,Lntetlig«nt" an 
^ Der». 2L3N 

lÄWM 

Ssztiisus ^ 

dl!>NWiIl!> .. MMINl!! 

lg-g—lZ—lZ—lZ-lZ-IZ-lg— 

^Ite uack berülimte Vr. l«eli»»»s 

5t»st-pom»äe iür Oesictit unä NRnse. 
?»t,at »mUiek ss«>cl,at»t »ut> kir. bZII. !» Vnr>rii«ss«qi»»Itt»t. katt 
für <1l« ^»o^t, tiook«» (lLr«««) k>r 6en 1'»U. V?^»»ekv»»«ch^ L«k« 
»nä ?act«r in S k'url»«n. entfernt S»mm«r>pro»»»n. 1,ok»r>W«It«a. 
^Vjwmertn, Wt«»,«r »l!« vnr«i»N»I,k»!t«» ^«r Naut. >>'««« 
?nm»6« lZ vin. lr»»». ö«tt« onS poäer l0 I>i>. 
Xllsiai?«» V«pot tür <!»» lSaiisi-slok: MWGt>»G>lD ZWIG» 

Ver»»»^»t per ?«»t »II«». m»» ^caaekt -
U7ss>«ni»ol>« .Artikel, Leiten^ >1l«> IßolHeeaäiG» kGr 
K n6er, ««»ai« tl»u»>p<»t^e^en »IIa k»»»^«ilmiU«l »>ä >ift»eit«, 
DesinfsIitienemlUel. «okte» Xo»n»k, ka», Nimdear- unä l^ia^o-
n»«Iea«»ft, klvjlirrtllt«? «t« 

g—IZ—lg—g—lZ-N—IZ-

Offen» Stellen 

Tüchtige Vertreter für „L e-
g a t i n" werden sofort gesucht. 
Anzusr. Firma Ant. Rud. Lw'-
gat ^ Co., Maribor, Sloven-
sla ul. 7. 23Y? 

Oekonomie-Adjuntt, ledig, mit 
gedieg<!ner Prai^is, wird aufge­
nommen bei Uprava graSLine 
TurniS. Post Ptuj. 1Sl)7 

Niuderglirtnerin wird zu zwei­
jährigem Buben gesucht. Offer­
te an Dr. Matthlas Schöffer, 
Subotica. 2123 

Kinderfräulein, t>er d«utscki<n 
Sprache mächtig, wird gesucht. 
Offerte mit Lichtbild und '?'> 
lialt?c>ns>'rüchen an Avolheker 
A. Mcirgulit, KriZevci bei ?^a-
greb. ' 2.>^1 

Stenotypistin, perfekt, auch in 
^ Lirndes'prnäien, zu sofsr-
tlgem Antritt gesucht. Angebo­
te mit Nl^erenzen und GehaltZ 
ansprllchrn unter „Nr. 22^0" 
an die Verw. 229s> 

0H«« G«t< 

V»««rl»en Sie einen Druck 
u»d BiStzuNG,» i« Ma,en 
nach »«n Mehl^itW, eiaen 
siure» Geschmack im A». 
de? Lobe« Sie an k>«Nem 
StuhlianD, Sch«i«dßlan-
fiiklen v»» «chlaslosiakeil? 
Quälen Tie Kapfschmirzen. 
Ä?agea - Arantitzeiten und 
Sch»Sch,aasSll« ? Aaten 
S:e utireiren Teint und 
Wiw«erln, die durch die 
fchiechle BerdaRu» g entftan-

teu il»id? 
Ukbkkzeugen Sie s ch. daf' 
dieberährle undwirtlun^s« 
v o l l e  S p e u a l i i ' i t  g » - " ' -
Eilxter die Verdauung 
lzeit >no Iinen die Keiit..ü' 

lieit wiede'gldt. 
D«s «ittjiler Finot »ird 
osn der Apatiiede Dr. 

D»>r»»«il» 2. 
»'ergesielll »i. durch die P^.'! 
am Gkbsalich5onw«t>ung 

rerlenüet. 
Ein Otix^walluilSen mit L 
.^laichen samt ',Zacku»i und 
Posiporto Dm, mit 8 
sfiaichen S-t5 Dm 1 Flasche 
>,0 Dm. Zahirelche »«n"-
!aqunzsn ul>er die «rs»!ti' 
reiche Wirtiunq des Fi^o 

Ires^en unaus 'e cU em 

Derwim GeMnden 

Dackel, hört auf den Namen 
„Wal-di", verlaufen. Rudolf 
Smolej, Pod mostom 11. 2.^92 
Ein junger Wolfshund hat ^ch 
verlaufen. Abzugeben Bückerei 

Planinc. K^Levina, Aleksandro« 
va cesta 203. 2Zlj3 

^sckermittvock kinäet 
im I. Oslmstiner Keller in 
iv^aridoi', ^eZsi-ska ullcs 5, 

ein xrvSer 

5ckmsus 

versctiieäener^eerklZcke 
s t a t t ,  ^ t z e n d o t t  k r l 5 c l i e  
/v^eerkiscke. 2310 

liul ue. 

UMM. l-lml ltl jj. 11 

Zteiie imtl siolkste le t)e-
5t«8 >Vi«oer k^»lZilk»t. I^eklim-
piel^ l)in S — un<j 7 — (klUtieler 
Verknulspreis vin l3'—) SBO 

Isktslinsei6e 5S 0 

l.smesel6e 25 0 
nur d«i 

Z. 7rpin. Ilsridor 
Sl»vn! tts 17 i4se3 

S r i l e  I i m i l l l  
erlegener xüastlx8te 
preise, lieimiscken ^«rmut 

tzletet! 

HilleiMM.lmM-ll.i. 
I«sr«W, ?tOi>kop«n»k« ul. 12. 

lZelKeclsrf dltlen vir, unsere Keller lu deilcktlxen 
unci unsere ^eins 2u Iio»te» oline Kaukrvanx. 

llic MW 

U8A 

i8t 6er xtinAfixste Linksukspltt? 6er 
>VeIt uncl äie xrüLte ^uster8cksu 
Luropsg. ^ekr sl8 lkvO >V»ren-
ßruppen slier Lrsncken sin6 ver­
treten. 10.000 ^usitefler »U8 21 
l..jln6ern gleiten 6s8 öe8te uoä 

VoIIlcommen8te 7ur 8ck»u. 

A^uttermeme 4. bii 10. Attr» IßtS. 
(Zlol!e lecdal»cke ^e»»e un6 K»«» 
me«e 4 dl» 14. ^D»e. 1'extllmeue 
4 bis 7. ^Srr, Zckuk unck l^ecker» 

meu» 4. dl» 7. 

^uiküNtte erteile»: 
Die Lkrenimtlleli« Vertretung kür <Ian 
Kiei» ivtsfidar l Ol^emiseke« I.»dor»to-
riumfür lnilusttle. l.»ntlvlrt5ekakt unä 
Nanäel. Aiiafidor, Irx svodoäe 3, unä 
äiv »»II<»n-(Ze«eIi»kt»»t«l>e 6« l.aip-
rleer ^esseamt8l veo»r»«I, Ludriö» 

uiie» 8. 

4371 

'iekbetrübt geben vir bekannt» c1»ö un8er 
I-ieblinx 

im warten ^Iter von 2 .Iskren in äie I?Nffe1-
scksr sufZenommen vuräe. Oss LexrAbni8 
unseres teuren l'ücliterckens kinäet sm ^itt-
vock, 6en 22. k^eber um 16 l^lir sm k^rieä» 
tioke in pobreZje stslt. 

^  S r i  b o r ,  6 e n  2 1 .  l i e b e r  1 9 2 5 .  

^»nko UNÄ Küster 
klü^erciiea. Litern. 

»»« 

Lkekreäakteur unä kiir I^eägktlon versntvortttek: l^vO .sournsttst. — ' s1er:iu8?eker un6 ösa Vrlislc vorgntHfoebl^eki: 


